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KOSTENLOS

Derzeit ist kein Einlass 
ohne Gesichtsmaske möglich

LatteCrema Milchaufschäumsystem 
– Perfekter Cappuccino oder 

LatteMacchiato auf Knopfdruck

Digitales Display

Beheizte Tassenabstellfläche

GANZ SICHER SPAREN!
EXPERTEN-

ANGEBOT
DER WOCHE!

Kaffeevollautomat

ECAM 23.463.B
• Vollautomatisches Spül- und 

Entkalkungsprogramm

• Herausnehmbare, wartungsarme

Brühgruppe

Web-Code: 36411115248

Jetzt mit 1 kg Kimbo Bohnenkaffee und 
500 ml De’Longhi EcoDecalk Entkalker 

im Gesamtwert von 40,98 € UVP

UVP 999.-
60% 

SPAREN

KEINE MITNAHMEGARANTIE. NUR SOLANGE VORRAT REICHT! SOFERN WARE NICHT VORHANDEN BEMÜHEN WIR UNS, DIESE UMGEHEND ZU BESCHAFFEN! ALLE PREISE SIND ABHOLPREISE!
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399.-
Sie sind mit Abstand der beste Kunde

+

Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr

KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig vom 25.11. bis 01.12.20

Gymnasium Georgianum aus Hildburghausen 
erhält eTwinning-Qualitätssiegel
Schüler überzeugen Jury mit Medien- und Europa-Projekt

Der 24-Stunden- Kalender.                      Foto: PAD des Sekretariats der Kultusministerkonferenz

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Hildburghausen. Das Gym-
nasium Georgianum ist gleich 
für zwei europäische Schulpro-
jekte ausgezeichnet worden. 
Es erhielt für „24 Stunden – 24 
hours“ und „360 Big European 
Solar Tour“ von der Jury das eT-
winning-Qualitätssiegel 2020 
für beispielhafte Internetpro-
jekte. Damit verbunden sind 
hochwertige Sachpreise und 
Urkunden zur Anerkennung. 
In den letzten zehn Jahren ist 
die Schule bereits mehrfach mit 
dem Siegel ausgezeichnet wor-
den.

Bei „24 Stunden – 24 hours“ 
haben sich Schülerinnen und 
Schüler der Altersklasse 7 bis 
11 Jahre mit dem Thema „Han-
dynutzung“ beschäftigt. Viele 
Kinder werden von ihrem di-
gitalen Helfer rund um die Uhr 
begleitet und können sich einen 
Tag ohne ihr Mobiltelefon kaum 
vorstellen. Dennoch wagten sie 
das Experiment und überlegten 
sich unterhaltsame handyfreie 
Aktivitäten, die sie in Fotocolla-
gen und in einem eBook veröf-
fentlichten. Die alphabetisch ge-
ordneten Anregungen reichten 

von A wie Akkordeon spielen 
bis Z wie Zeichnen. Weil sie aber 
nicht dauerhaft auf ihr Handy 
mit seinen vielen praktischen 
Funktionen verzichten wollten, 
erarbeiten sie Regeln für einen 
verantwortungsvollen Umgang 
mit dem Smartphone. Das Pro-
jekt fand in Kooperation mit 
Schulen aus Deutschland und 
Portugal statt. Als gemeinsame 
Sprache nutzten die Projektpart-
ner Englisch. 

Im Projekt „360 Big Euro-
pean Solar Tour“ haben sich 
Schülerinnen und Schüler der 
Altersklasse 12 bis 15 Jahre mit 
dem Thema „Europas Vielfalt“ 
beschäftigt. Ihre Idee: Ähnlich 
wie die Sonne im Zentrum des 
Planetensystems steht, bildet die 
unterfränkische Gemeinde Wes-
terngrund die geografische Mit-
te Europas. Die Projektschulen 
aus 19 europäischen Ländern, 
von A wie Albanien bis Z wie 
Zypern, sowie Tunesien und Ko-
lumbien, waren entsprechend 
ihrem Abstand zum europä-
ischen Kernpunkt einem näher 
oder weiter entfernten Planeten 
zugeordnet. Bei spannenden 

Winterfestmachung von Wasserversorgungsanlagen
Aufruf des Wasser- und Abwasser-Verband Hildburghausen:

Hildburghausen. Sehr ge-
ehrte Kunden, zur Vermeidung 
von Frostschäden an Wasser-
leitungen, einschließlich der 
Wasserzähler, bitten wir unsere 
Abnehmer im Hinblick auf die 
kalte Jahreszeit um vorbeu-
gende Mitwirkung und Beach-
tung folgender Hinweise:

1. Sorgen Sie bitte dafür, dass 
Wasserleitungen in Kellern, 
Schächten bzw. unbeheizten 
Räumen ausreichend wärme-

schutzisoliert sind. Halten Sie 
Türen und Fenster in Räumen 
mit Wasserleitungen geschlos-
sen. Kontrollieren Sie die Fens-
ter auf schadhafte Scheiben. 
Für Schäden an Wasserzäh-
lern, die auf ungenügenden 
Frostschutz zurückzuführen 
sind, haftet der Abnehmer. 
Ein Wechsel des aufgefro-
renen Wasserzählers kostet im 
Durchschnitt um die 80 Euro. 
Auch bei vollständig entleerten 

Sommerleitungen kann Was-
ser im Wasserzähler (Nassläu-
fer) verbleiben, so dass bei feh-
lender Frostschutzisolierung 
der Zähler auffrieren kann. Bei 
Verwendung von Standrohren 
mit Wasserzähler ist besondere 
Aufmerksamkeit geboten.

2. Bei freigelegten Trinkwas-
serleitungen im Freien ist die 
Mindestbodenüberdeckung 
von > 1,25 m wieder herzustel-
len. Kann dies nicht gewähr-

leistet werden, sind die Lei-
tungen mit geeignetem Isolier-
material abzudecken.

3. Kontrollieren Sie wieder-
holt die Anlagen, um miss-
liche Zustände und eventuelle 
Veränderungen zu bemerken. 
Achten Sie bei Wasserzähler-
schächten darauf, dass die Ab-
deckungen keine Schäden auf-
weisen.

4. Sollten trotz Vorsichts-
maßnahmen Ihre Wasserlei-

tungen im Grundstück (Kun-
denanlage) eingefroren sein, 
verwenden Sie zum Auftauen 
niemals eine offene Flamme! 
Informieren Sie uns bitte auch, 
wenn Sie Gefährdungen von 
Anlagen der Trinkwasserver-
sorgung bemerken, die nicht in 
Ihre Zuständigkeit fallen.

Wir nehmen Ihre Hinweise 
ständig unter Tel. 03685/7947-
10 entgegen. 

Kommen Sie gut über den 
Winter!

Ihr Wasser- und Abwas-
ser-Verband Hildburghausen

interaktiven Spielen traten die 
Teams Merkur und Neptun, oder 
Saturn und Erde gegeneinander 
an. Dabei erfuhren sie nicht nur 
fesselnde Fakten aus dem Orbit, 
sondern erhielten bei virtuellen 
Stadtführungen auch lebhafte 
Einblicke in die Kulturen und 
Lebenswelten ihrer Mitstreiter. 
Als gemeinsame Sprache nutzen 
die Projektpartner Englisch und 
Französisch.

„Dem Projekt „24 Stunden – 
24 hours“ gelingt, was sich im 
Elternhaus und in der Schule oft 
schwierig gestaltet: Die Kinder 
legen ihre Handys freiwillig zur 
Seite. Denn statt Verboten er-
halten sie die Gelegenheit, sich 
selbst spannende Alternativen 
zu überlegen. Das Projekt „360 
Big European Solar Tour“ er-
möglicht einen 360-Grad-Blick 
über europäische Grenzen, in-
dem es die beteiligten Partner-
schulen geschickt miteinander 
vernetzt. Die spannende vir-
tuelle Reise quer durch Europa 
bot vielfältige Denkanstöße und 
brachte Abwechslung in den All-
tag während des Lockdowns“, so 
das Urteil der Jury.

Weitere Informationen zum 
Projekt finden Sie unter: 

https://twinspace.etwinning.
net/95044

https://twinspace.etwinning.
net/91431

Zur Übersicht aller ausgezeich-
neten Projekte in Deutschland: 

https://www.kmk-pad.org/qs-
2020

Sprechzeiten im Amtsgericht/
Grundbuchamt entfallen bis 
auf Weiteres

Hildburghausen. Am 
Amtsgericht/Grundbuchamt 
Hildburghausen entfallen 
pandemiebedingt seit 23. No-
vember 2020 bis auf Weiteres 
die Sprechzeiten. Bitte ver-
einbaren Sie telefonisch un-
ter 03685/7790 bzw. 779430- 
Grundbuchamt oder per E- 
Mail: aghbn.poststelle@justiz.
thueringen.de einen Termin 
mit uns. 

Anfragen reichen Sie bitte 
auf dem Postweg (Amtsgericht 
Hildburghausen, Johann-Se-
bastian-Bach-Straße 2, 98646 
Hildburghausen) ein.

Bereits erfolgte Terminver-
einbarungen behalten Ihre 
Gültigkeit. 

Ladungen zu Verhand-
lungen oder richterlichen An-
hörungen bleiben ebenfalls 
bestehen.

Am Einlass erfolgt eine Per-
sonenkontrolle. Das Personal 
entscheidet über die Reihenfol-
ge des Zutritts. 

Es besteht die Pflicht zum 

Tragen einer Mund-Nasen-
Schutz- Bedeckung.

Wir danken für Ihr Verständ-
nis. 

Bleiben Sie gesund !
Windsheimer

Direktorin des Amtsgerichts

Justitia                       Foto: privat



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

25. November bis 2. Dezember 202025. November bis 2. Dezember 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus-
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi. 25.11.2020
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 26.11.2020
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund
Fr., 27.11.2020
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Sa., 28.11.2020
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
So., 29.11.2020
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mo., 30.11.2020
-  Mohren-Apotheke Römhild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Die., 1.12.2020
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Mi., 2.12.2020
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg/Heldburg

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

25.11.2020 - 30.11.2020

Tel. 03 68 78/6 08 19
od. 01 71 / 9 755 045

30.11.2020 - 2.12.2020

Tel.: 03 685 / 40 64 83

od. 01 70 / 2 25 09 06

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner

24h Notdienst

01 75 / 1 61 77 77

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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KIRSCHEN

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 47. KW

Sudoku Lösung aus der 47. KW
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unbest.
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ein
Cocktail

Seen-
land-
schaft
in PolenFrische Fleisch- & 

Wurstprodukte
Geschenkkörbe

individuell auswählen
und bestellen!

telefonisch unter 0170-4584377
oder einfach per Mail an

info@partyservicekoenig.de

Partyservice-Wildhandel
Jens König

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Ihr habt so vieles schon erreicht,
und es war nicht immer leicht,

es gab auch viele schwere Zeiten, 
in den ihr habt zusammen gehalten!

60 gemeinsame Jahre habt ihr nun verbracht,
lasst uns das feiern, heute Nacht!

Und eines hoffen wir so sehr,
es werden noch viele Jahre mehr!

Herzlichen Glückwunsch
zur Diamantenen Hochzeit

wünschen eure Kinder; Enkelkinder & Urenkel

Horst & Erika Grimmer

Eisfeld, 25.11.2020

Familienanzeigen

Seite 2    Mittwoch, 25. November 2020 Nr. 48    Jahrgang 30/2020Südthüringer Rundschau

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 26. November 2020, 
17.30 bis 20 Uhr: Marisfeld, Vereins-
haus, Am Kirchberg 4; 17 bis 20 Uhr: 
Westhausen, Gaststätte“ Zur schwarzen Rose“, Hauptstr.105,

-  Montag, 30. November 2020, 16.30 bis 19.30 Uhr: Hinternah, 
Grundschule, Waldauer Str. 27; 17 bis 20 Uhr: Crock, Regelschu-
le, Alte Eisfelder Str. 9,

-  Dienstag, 1. Dezember 2020, 16 bis 19.30 Uhr:  Themar, Regel-
schule „Anne Frank“, Schulstr. 7, 

-  Donnerstag, 3. Dezember 2020, 16 bis 19.30 Uhr:  Hildburghau-
sen, Förderschule „Albert-Schweitzer“, Breiter Rasen 2.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Eine solide Basis
(djd-k). Schöne Böden be-

nötigen einen soliden Unter-
grund. Gerade bei den ange-
sagten Fliesen im Großformat 
kommt es auf besonders ebene 
Oberflächen an, um ein ma-
kelloses Erscheinungsbild zu 
ermöglichen. Gute Vorausset-
zungen dafür bieten etwa Cal-
ciumsulfat-Fließestriche. Sie 
lassen sich einfach und zeitspa-
rend verarbeiten, sie nehmen 
die Fußbodenheizung auf und 
ermöglichen schlanke Boden-
aufbauten. Gleichzeitig ist das 
Material besonders langlebig 
mit einer Nutzungszeit von 
einem halben Jahrhundert und 
mehr - und kann anschließend 
recycelt werden. Unter www.
pro-fliessestrich.de gibt es aus-
führliche Informationen, unter 
anderem in einem Merkblatt, 
das kostenfrei zum Download 
bereitsteht. Empfehlenswert 
ist zudem eine Beratung vom 
Fachhandwerker vor Ort.

Die Bodengestaltung prägt ganz 
wesentlich die Atmosphäre des 
Zuhauses. Neben dem Belag 
kommt es dabei auch auf den 
Estrich darunter an.

Foto: djd-k/VDPM/Alena
Ozerova - stock.adobe.com

Damit die Terrasse atmen kann
(djd-k). Das natürliche Bau-

material Holz bereichert jeden 
Garten - bringt allerdings auch 
so einiges an Pflegeaufwand 
mit sich. Schließlich verwit-
tern die Terrassendielen mit 
der Zeit durch Wind, Nieder-
schläge, UV-Strahlung und 
Temperaturunterschiede. Vor 
allem Feuchtigkeit kann die 
Lebensdauer von Holz deutlich 
verkürzen. Doch es gibt Mög-
lichkeiten, dem entgegenzu-
wirken. Eine Thermobehand-
lung konserviert das Holz und 
macht es langlebiger. Zusätz-
lich sorgt eine solide Unter-
konstruktion mit steter Durch-
lüftung dafür, dass sich erst 
gar keine Feuchtigkeit unter 
dem Belag sammeln kann. Die 
Thermoholzdielen von Swero 
etwa sind somit für Terrasse, 
Teichumrandung, Gartenwege 
oder auch als Holzfassade ge-
eignet. Spezieller rostfreier 
Stahl bildet den Unterbau.

Thermobehandlung und eine 
gute Belüftung machen Holz im 
Garten besonders robust und 
haltbar.         Foto: djd-k/swero.de

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark
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Unsere neuen Geschäftsräume befi nden sich in der 

Unteren Marktstraße 17 in Hildburghausen

Neugierig geworden?

Neben den redaktionellen Räumen 
der „Südthüringer Rundschau“ fi nden 
Sie bei uns in der Unteren Marktstraße 
17 (ehem. Neidhardt) ab sofort erlesene 
Produkte zum Verschenken oder selbst 
verwöhnen. 

Bei den Produkten legen wir
vor allem Wert auf Regionalität. 

Sie fi nden bei uns z.B. Kräuter und Tee‘s 
aus Hildburghausen, Kaffee aus einer 
fränkischen Rösterei, Whisky und Gin 

einer kleinen Manufaktur aus Weimar so-
wie Lauensteiner Schokoladenspezialitä-
ten, erlesene Weine regionaler Weingüter 
und Spirituosen kleiner Brennereien aus 
Thüringen und Franken. 

Sind Sie auf der Suche nach 
einem besondere Geschenk? 

Dann werden Sie bei uns
bestimmt fündig. 

Unser besonderer Service: Wir verpacken 
Ihren Einkauf nach Ihren Wünschen.

Wir sind umgezogen!

Öffnungszeiten: Mo. 9 - 17 Uhr, Di. 9 - 16 Uhr, Mi. 9 - 16 Uhr, Do. 9 - 17 Uhr, Fr. 9 - 12 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen
• Sonnenschutz • Werkzeuge

Landhausdiele, 8 mm, V4 Fuge

Schauen sie vorbei, es lohnt sich!!!

(empfohlener VK 16,95 €/m²)
/m212.75*

LAMINAT, VINYL, PARKETT, CV-BODEN

Clicksystem, erhältlich in 8 Dekoren

Eiche, Landhausdiele,
4.5 mm Nutzschicht

nur

ab

/m223.95*

/m239.90*

Bieneo Laminatboden

Hochwertiger
Designboden-
belag        von

Fertigparkett

ANFASSEN. ANSCHAUEN. MITNEHMEN

LAGERVERKAUFLAGERVERKAUF

Dorferneuerung in Wallrabs:

Gegendarstellung von Bürgermeister Kummer, 
Ralf Bumann kontert

Hildburghausen/Wallrabs. 
Mit großer Verwunderung haben 
Bürgermeister Tilo Kummer und 
die zuständigen Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung den Artikel in 
der Tagespresse (Mittwoch, 18. 
November 2020, Seite 9) „Bemü-
hungen der Vereine werden mit 
Füßen getreten“ von Stadtrat Bu-
mann zur Kenntnis genommen.

Diesbezüglich wäre es wün-
schenswert gewesen, das Ge-
spräch mit der Verwaltung bzw. 
dem Bürgermeister zu suchen, 
um auf anstehende Probleme auf-
merksam zu machen und darauf 
reagieren zu können. So wird z.B. 
in der Marienstraße nach Hinwei-
sen von Anwohnern bezüglich 
des grellen Lichts der neuen Stra-
ßenlampen die Installation einer 
Verschattung zu den Wohnhäu-
sern hin geprüft.

Zu einigen Aussagen dieses 
Artikels möchte die Stadt jedoch 
Stellung nehmen.

Bisher war es nicht allen Orts- 
und Stadtteilen vergönnt, in 
den Genuss der Dorferneuerung 
zu gelangen und damit auch für 
private Sanierungsmaßnahmen 
Förderungen in Anspruch neh-
men zu können. Erst mit dem 
Gemeindlichen Entwicklungs-
konzept im nächsten Jahr besteht 
diese Möglichkeit für alle Stadt- 
und Ortsteile Hildburghausens.

Der Stadtteil Wallrabs befand 
sich daher schon in einer vorteil-
haften Situation. Im Zusammen-
hang der Dorferneuerung wurde 
in Wallrabs einiges investiert. 
Zu erwähnen sind dabei u.a. fol-
gende Maßnahmen und finanzi-
elle Zuwendungen:
-  Wied (historischer Dorfweiher) 
84.900 Euro,

-  Backhaus mit Umfeld 49.200 
Euro,

-  Zuschuss für den AWO Regio-
nalverband Süd-West-Thürin-
gen für die „Alte Schule“ i.H. v. 
90.000 Euro.
Manche Ortsteile der Stadt 

können von solchen Einrich-
tungen und solcher Unterstüt-
zung bisher leider nur träumen!

Die von Herrn Bumann ange-
sprochene Planung betrifft die 
Dorferneuerungsplanung aus 
dem Jahr 2011. Diese konnte aus 
finanziellen Gründen bis heute 
nicht abschließend umgesetzt 
werden. Eine rechtskräftige Sat-
zung mit Vorgaben für die Gestal-
tung von Privatmaßnahmen gibt 
es bis dato nicht.

Die dörflich geprägten Stadt- 
und Ortsteile wurden jedoch 
jüngst erst als Förderschwer-
punkt in der Dorferneuerung 
für den Förderzeitraum 2021 bis 
2025 aufgenommen. In diesem 
Zeitraum ist die Umsetzung von 
zahlreichen Maßnahmen in al-
len Stadt- und Ortsteilen gep-
lant, so auch die Sanierung von 
einigen Straßen und Gehwegen 
in Wallrabs. Diese Maßnahmen 
sind durch den Gemeindeent-
wicklungsbeirat hoch priorisiert 
worden. In diesem Zusammen-
hang soll auch die Installation 
von Straßenleuchten mit Dorf-
charakter erfolgen. Eine nachhal-
tige Ausführung der Straßenbe-
leuchtung mit einer durchgängig 
gleichmäßigen Ausleuchtung der 
Straßen und Gehwege erfordert 
jedoch eine entsprechende Vor-
planung, die im Zusammenhang 
mit der gesamten Baumaßnahme 
erfolgen muss. Erst dann können 
die Straßenleuchten mit entspre-
chender Leistung und charakte-
ristischer Gestaltung ausgewählt 
und durchgängig aufgestellt wer-
den. Die aktuell installierte Über-
gangsbeleuchtung wird dann für 
die Wiederverwendung, z.B. im 
Gewerbegebiet, vorgehalten.

Hinsichtlich der von Herrn Bu-
mann angesprochenen Ausstat-
tung des Dorfmittelpunktes mit 
den „hässlichsten, grellen, weiß-
leuchtenden und billigsten LED 
Strahlern“, die übrigens analog 
auch in der Häselriether Straße, 
der Marienstraße, in den Ortstei-
len Ebenhards, Gerhardtsgereuth 
bzw. in der Dr.-Th.-Neubauer 

Straße installiert wurden, wird 
folgendes mitgeteilt:

Die derzeit installierte Be-
leuchtung war erforderlich, weil 
die Stadtverwaltung im Oktober 
diesen Jahres seitens der TEAG 
eine Information zum Abbau 
der bisher noch vorhandenen 
Freileitung samt Betonmasten 
im Dorfkern Wallrabs erhielt. 
Da dadurch auch die an den Be-
tonmasten befestigten Straßen-
lampen wegfielen, ist festgelegt 
worden, fünf kostengünstige, un-
auffällige, technisch-funktionelle 
Leuchten aufzustellen, die sofort 
zu beschaffen waren.

Die Stadt ist als Straßenbaulast-
träger für die Verkehrssicherung 
verantwortlich und musste daher 
schnell handeln, großen Hand-
lungsspielraum hat es dabei nicht 
gegeben.

Stadtverwaltung 
Hildburghausen

Ralf Bumann kontert
In Bezug auf die Antwort des 

Bürgermeisters zur Problematik 
der LED-Beleuchtung in Wallrabs 
sehe ich eine Richtigstellung als 
erforderlich an.

Erstens: Ich habe die Meinung 
zur unpassenden Beleuchtung 
an der Wied in Wallrabs bewusst 
nicht als Stadtrat, sondern als 
Vorstandsmitglied im Heimat-
verein Wallrabs geäußert (sie-
he Artikel: „Dorferneuerung in 
Wallrabs sorgt für Enttäuschung“ 
in der Südthüringer Rundschau, 
KW 47, Seite 3). Und dies nach 
Abstimmung mit dem Vorsitzen-
den und seinem Stellvertreter.

Zweitens, und das ärgert mich 
besonders, habe ich sehr wohl das 
Gespräch mit der Stadtverwal-
tung gesucht. Der Bürgermeister 
behauptet in seiner Stellungnah-
me das Gegenteil. So habe ich be-
reits an dem Tag, noch bevor die 
letzte Lampe aufgestellt wurde, 
Herrn Kelm angerufen. Er teilte 
mir mit, dass er am selben Tag vor 
Ort noch eine Besprechung mit 
dem Chef der ausführenden Fir-
ma hat und dies dort ansprechen 
will, insbesondere in Bezug auf 
die Lampe an der Wied.

Drittens: Ich hatte zudem 
den Bauausschussvorsitzenden 
Patrick Hammerschmidt infor-
miert. Er sprach das Problem 
dann in der Bauausschusssitzung 
am 10. November 2020 an. Erst 
die unbefriedigende Antwort 
vom Bürgermeister und von den 
Vertretern der Stadtverwaltung 
auf der Sitzung veranlasste den 
Heimatverein, das Thema öffent-
lich zu machen. Die aktuelle Stel-
lungnahme vom Bürgermeister 
ist eine andere, als die damals zur 
Sitzung geäußerte.

Viertens: Bereits vor ca. sieben 
Jahren hat die TEAG die Vorbe-
reitungen in diesem Bereich von 
Wallrabs getroffen, um die Frei-
luftverkabelung abzubauen. Die 
anliegenden Häuser bekamen 
Erdkabelanschlüsse, und für die 
Straßenbeleuchtung wurden 
Fundamente gesetzt und auch 
die Verkabelung vorgenommen. 
Zudem wurde auf fast jeder Ein-
wohnerversammlung hierzu 
nachgefragt. Es kann also nicht 
überraschend gewesen sein, dass 
jetzt die Umsetzung erfolgte. Ich 
wusste seit mindestens einem 
Jahr davon.

Fünftens: Wallrabs war in der 
Dorferneuerung. In Vorbereitung 
hierzu gab es einen Dorferneu-
erungsbeirat. Ich war Mitglied 
in diesem Beirat, wie viele an-
dere Vorstandsmitglieder des 
Heimatvereins auch. Wir haben 
dort auch über die Beleuchtung 
gesprochen. Später wurde für 
Wallrabs die Dorfentwicklungs-
satzung beraten und im Stadtrat 
beschlossen. Jetzt reden wir über 
das gemeindliche Entwicklungs-
konzept. Es ist also alles seit Jah-
ren bekannt und wird immer 
aktuell gehalten. Das zumindest 
von den Akteuren von Wallrabs.

Dass die jetzt installierten 
LED-Strahler nach Aussage des 
Bürgermeisters nur übergangs-

weise aufgestellt wurden, beru-
higt etwas. Ich hoffe, dass bei der 
Auswahl der endgültigen Lam-
pen vorher eine Abstimmung 
mindestens mit dem Ortsspre-
cher Herrn Roterberg erfolgt.

Da Wallrabs kein Ortsteil der 
Stadt Hildburghausen ist, gibt es 
auch keinen Ortsteilbürgermei-

ster und auch keinen Ortschafts-
rat. Als Stadtteil hat Wallrabs die-
ses Privileg leider nicht. Dennoch 
sollte bei wichtigen Entschei-
dungen Rücksprache mit den 
Akteuren vor Ort erfolgen. Und 
dazu zählt nun einmal der vom 
Stadtrat gewählte Ortssprecher.

Ralf Bumann

Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2021/2022

Hildburghausen. Es ist soweit! Die Schulanfänger des kom-
menden Jahres können angemeldet werden. Hinsichtlich des 
Aufnahmeverfahrens möchten wir Ihnen, sehr geehrte Eltern, 
folgende Hinweise geben:
•  Der Kreistag Hildburghausen beschloss die Aufhebung der 

Schulbezirke.
•  Alle Kinder, die bis zum 1. August des folgenden Jahres sechs 

Jahre alt werden, sind bei einer Grundschule anzumelden 
(ThürSchO).
Die Anmeldung der Schulanfänger erfolgt für die Staatli-

che Grundschule I und die Staatliche Grundschule „A. Lind-
gren“ am

Dienstag, 8. Dezember 2020 von 10 bis 13 Uhr
Mittwoch, 9. Dezember 2020 von 13 bis 16.30 Uhr.

Bei der Anmeldung sind die Geburtsurkunde oder das Fami-
lienstammbuch vorzulegen. Die Eltern unterrichten den Schul-
leiter über eine offensichtliche oder vermutete Behinderung des 
Kindes. Sind beide Eltern sorgeberechtigt, müssen auch beide bei 
der Schulanmeldung unterschreiben. Kann ein Elternteil nicht 
zur Anmeldung erscheinen, legen Sie uns bitte eine formlose 
Vollmacht vor. Ist nur ein Elternteil sorgeberechtigt, legen Sie 
uns bitte eine Negativbescheinigung vor (erhältlich im Landrat-
samt Hildburghausen – Bereich Jugendamt, gebührenfrei). Eine 
Entscheidung über die Aufnahme erfolgt nach der Anmeldung 
aller Kinder. Die Reihenfolge der Anmeldungen hat keinen Ein-
fluss auf die Entscheidung über die Aufnahme. 

Zum jetzigen Zeitpunkt können noch keine Anfragen beant-
wortet werden. 

Schulleitungen
 Staatliche Grundschule I und 

Staatliche Grundschule „A. Lindgreen“
Hildburghausen

Neues Zuhause für 
Kater Benni gesucht

Hildburghausen. Der auf dem 
Foto abgebildete attraktive 
Hauskater Benni hat es im Mo-
ment sehr schwer, ist doch sein 
liebes Frauchen gerade verstor-
ben und er vermißt die Streiche-
leinheiten und die menschliche 
Bindung seiner geliebten Besit-
zerin sehr. Nur schwer kann er 
sich von seinem Noch-Zuhause 
trennen. Zwar ist er Menschen 
gegenüber zutraulich und neu-
gierig, der erneute Kontakt zu 
ihm fremden Katzen wird sich 
allerdings schwierig gestalten. 
Deshalb möchte der Tierschutz-
verein Südthüringen auf diesem 
Wege Benni helfen und ver-
ständnisvolle, tolerante neue Be-
sitzer ohne Zweitkatze suchen, 
bei denen Benni den Rest seines 
bis jetzt 18-jährigen Lebens ver-
bringen kann. Benni ist an die 
Katzenleine gewöhnt, da seine 
Besitzerin mit ihm ins Grüne 
ging. Doch sicher wird er auch 
ohne Leine in einer ruhigen Ge-
gend nach draußen gehen kön-
nen. Hier wird er sich im Garten 
dominant verhalten. Wer stellt 
sich der Herausforderung und 
kann Benni die Möglichkeit auf 
ein noch erlebnisreiches Rent-
nerdasein sowie die Streicheleien 
geben? Benni ist kastriert und 
geimpft. Fragen zu ihm können 
gern unter Tel. 0170/7375758 
beantwortet werden. 

Text + Foto: Monika Hahn
Erste Vorsitzende
Tierschutzverein 

Südthüringen e.V.

Leimrieth/Römhild. Das Lan-
desamt für Bau und Verkehr; Re-
gion Südwest informiert, das seit 
23. November 2020 die L 1132 
zwischen Leimrieth und Röm-
hild bis 27. November 2020 auf 
Grund umfangreicher Straßen-
bauarbeiten (Fahrbahndeckensa-
nierung) auf jeweils 2 km Länge 
für den Verkehr voll gesperrt ist.

Die Vollsperrung ist in zwei 
Bauabschnitte gegliedert: 

1. Der Bauabschnitt ist ab Orts-
ausgang Zeilfeld in Richtung 
Hildburghausen bis zum Abzweig 
Pfersdorf.

Die Umleitung erfolgt über 
Leimrieth – Bedheim – Roth – Zei-

lfeld und umgekehrt für die Ge-
genrichtung.

2. Der Bauabschnitt ist vom 
Ortsausgang Römhild (Harten-
burg) bis zum Ortseingang Röm-
hild-Waldhaus.

Die Umleitung erfolgt über 
Römhild – Milz – Eicha – Linden – 
Gleicherwiesen - Simmershausen 
- Bedheim – Leimrieth und umge-
kehrt für die Gegenrichtung

Bemerkung: Der Ortsteil Röm-
hild-Waldhaus ist aus Richtung 
Zeilfeld während der gesamten 
Bauzeit anfahrbar.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Vollsperrung L 1132 
Leimrieth - Römhild



Angebot vom 30.11. bis 05.12.2020

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Ab Dienstag wieder frisches 
Wellfl eisch in unseren Verkaufs-
stellen, solange der Vorrat reicht!

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

• Rollbraten, ...............100 g 0,84 3

• Schinkeneisbein, .....100 g 0,46 3

• Schinkenmettwurst, 100 g 1,03 3

• Hausmacher Sülze, 100 g 0,58 3

• 1/2 Schlachtschwein, 1 kg 2,30 3

Schweinehälften aus eigener Aufzucht
sowie Schlachtzubehör erhältlich.

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Sauerbraten, . . . . . 100 g 0,99 €
Kamm, mit Knochen, 100 g 0,69 €
Bauernschinken, 100 g 1,69 €
Portionswürstchen, 100 g 0,84 €
Für Weihnachten kann bis 
12.12.20  vorbestellt werden! 

GÄNSE & WILDGÄNSE & WILD

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 01.12. bis 05.12.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweineleber, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,35 d

Pastete, hauseigen,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,75 d

Bierschinken,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 01.12. bis 05.12. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Fleischwurst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,05 d

Frisches Schweinefilet, auch gefüllt,.  .  .  100 g, 1,09 M

Schnitzel, aus der Schweineoberschale, . . . 100 g, 0,87 M

Zwetschgenbames, Rinderschinken,.  .  . 100 g, 2,19 M

Delikates-Sülze, mit Meerrettich,.  .  . 100 g, 0,85 M

Knoblauch-Knacker, . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,29 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 49: 01.12. bis 05.12.2020

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

WEIHNACHTSBRATEN
Bestellen Sie sich bei uns Ihre Ente oder

Gans für das Weihnachtsfest
vom 01.11.2020 bis 01.12.2020

Sauerbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g  0,99 EUR

Gehacktes, halb und halb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g  0,59 EUR

Aufschnitt, gemischt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g  1,25 EUR

Schmalzfl eisch, in der Dose   . . . . . . . . . . . . . . . .  200 g  2,20 EUR  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  400 g  3,60 EUR

Das Angebot ist gültig vom 30.11. bis 05.12.2020

Gewürzkrustenbraten mit Bratkartoffeln und Remoulade
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 Personen:
Braten

  600 g Gewürzkrustenbraten
Remoulade

  3 Eier
  1 Hand voll Rucola
  1 TL Kapern
  4 EL Mayonnaise
  4 EL Joghurt
  4 EL Chilisauce, süß
  Meersalz
  schwarzer Pfeffer (aus der 
Mühle)
Bratkartoffeln

  600 g Pellkartoffeln, gekocht
  100 g Bauchspeck, geräuchert

   3 Schalotten
   0.5 TL Paprikapulver, edelsüß
   1 EL Mehl
   Salz
   Pfeffer aus der Mühle
   2 EL Butterschmalz
   1 Knoblauchzehe, gepresst
   0.5 TL Kümmel
   1 TL Majoran (frisch o. gere-
belt)
Zubereitung:
Den Gewürzkrustenbraten 

in feine Scheiben schneiden.
Für die Remoulade die Eier 

hart kochen, pellen und ha-
cken. Rucola waschen und tro-

ckenschwenken. Rucola und 
Kapern fein hacken und mit 
Eiern, Mayonnaise, Joghurt, 
Chilisauce, Salz und Pfeffer 
mischen. Remoulade abschme-
cken.

Kartoffeln pellen und in 
Scheiben schneiden. Schalot-
ten abziehen. Schalotten und 
Bauchspeck würfeln. Paprika-
pulver und Mehl vermischen 
und die Kartoffelscheiben dar-

in wenden.
Butterschmalz in einer gro-

ßen Eisenpfanne erhitzen und 
Kartoffelscheiben darin mög-
lichst nebeneinander gold-
braun anbraten, dabei mehr-
fach wenden. Schalotten und 
Speck dazugeben und mit-
braten. Eventuell die Kartof-
feln in mehreren Portionen 
zubereiten und zum Schluss 
alles zusammen in die Pfanne 

geben. Mit durchgepresstem 
Knoblauch, Salz, Pfeffer, Küm-
mel und Majoran würzen. Gut 
durchschwenken und noch 
einmal abschmecken.

Gewürzbratenscheiben auf 
Teller legen. Bratkartoffeln und 

Remoulade dazu geben und 
servieren.

Guten Appetit!

Gewürzkrustenbraten mit Bratkartoffeln und Remoulade. 
Foto: Netto
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Landwirtschafts GmbH & Co. KGLandwirtschafts GmbH & Co. KG

Tel.: 03 68 73 / 68 89 70  l  Mobil: 01 70 / 4 44 90 59

Ab sofort Vorbestellung Weihnachtsgänse
sowie Enten und Erpel.

Abholung:
98660 Themar,

Weißbachstraße 10
in der Zeit vom 21.12.2020 bis zum 23.12.2020.

Ein kleines Wunder der Natur

sr. Nachdem in unserer letzten Ausgabe das Foto eines herr-
lichen Sonnuntergangs zu sehen war, sandte uns unser treue 
Leser Hans-Dieter Samel diesmal ein Foto, auf dem ein klei-
nes Wunder der Natur zu bestaunen ist. Hintergrund: Auf 
seiner Fototour traf Hans-Dieter Samel einen Bekannten und 
dieser zeigte ihm den auf dem Foto zu sehenden Hammer. Er 
hatte ihn in der Erde gefunden, auch mit Stiel. Nun war dieser 
Stiel kein normaler Hammerstiel, sondern eine Wurzel. Beim 
Anblick dessen kam Hans-Dieter Samel sofort das schöne Lied 
„Wunder gibt es immer wieder...“ in den Sinn.

Foto: Hans-Dieter Samel

Zulagen sollen Lehrerversorgung in 
Mangelfächern und ländlichem Raum sichern
Worm: „Unterrichtsabsicherung darf nicht am Lehrermangel scheitern“

Erfurt/Landkreis Hildburg-
hausen. Der CDU-Abgeordnete 
Henry Worm hat sich im Thü-
ringer Landtag für Maßnahmen 
gegen den Lehrermangel im 
Landkreis Hildburghausen ein-
gesetzt. Einen entsprechenden 
Gesetzentwurf hat der Landtag 
zur Beratung in die Ausschüs-
se überwiesen. „Alle Schüler 
im Landkreis Hildburghausen 
haben einen Anspruch darauf, 
dass Unterricht stattfindet, 
unabhängig davon, ob sie in 
Hildburghausen oder Schirn-
rod leben. Daher wollen wir 
mit finanziellen Anreizen die 
Attraktivität von bestimmten 
Schulstandorten und Fächern 
erhöhen“, erklärte Worm zu der 
von seiner CDU-Fraktion vorge-
schlagenen Änderung des Besol-
dungsgesetzes. Dieser sieht die 
Einführung eines Zulagensys-
tems für Regionen mit hohem 
Lehrerbedarf, Mangelfächer 
und Lehrer vor, die besondere 
Aufgaben an den Schulen wahr-
nehmen. „Ziel ist es, die Leis-
tung der Pädagogen anzuerken-
nen, den Generationenwechsel 
zu gestalten und die bundes-
weite Wettbewerbsfähigkeit zu 
erhöhen“, sagte Worm. Für ihn 
und seine Fraktion ist entschei-
dend, dass die Zulagen in den 
aktuellen Haushaltsverhand-
lungen Berücksichtigung fin-
den. “Ohne diese Zusage wer-
den wir keinem Landeshaushalt 
zustimmen”, kündigt der CDU-
Landtagsabgeordnete an.

„Im Landkreis Hildburg-
hausen kann der Einstellungs-
bedarf mangels Bewerbern an 
manchen Schulen schon nicht 
mehr gedeckt werden. Das trägt 

dazu bei, dass der Anteil fach-
fremd erteilten Unterrichts 
steigt und mehr Unterricht aus-
fällt”, machte Worm deutlich. 
Neben den Zulagen zur Perso-
nalgewinnung soll mit dem Ge-
setzentwurf der CDU auch das 
Engagement von Lehrerinnen 
und Lehrern gewürdigt werden, 
die besondere Aufgaben an den 
Schulen wahrnehmen. „Dieses 
Engagement ist für das Funk-
tionieren des Schulalltags essen-
ziell. Da es seit einigen Jahren 
keine Beförderungsmöglichkei-
ten für diese Kollegen gibt, wol-
len wir hier eine Anerkennung 
schaffen“, bekräftigte Worm.

Und noch ein weiteres Prob-
lem der Schulen im Landkreis 
Hildburghausen sind Worm 
und seine Fraktion jetzt im 
Landtag angegangen: Das Feh-
len von Schulgirokonten. „Um 
Geld einzusammeln für Klassen-
fahrten, gemeinsame Veranstal-
tungen und weitere Aktivitäten 
brauchen unsere Schulen ein 
Girokonto. Aufgrund von Kom-
petenzstreitigkeiten innerhalb 
der Ministerien verfügen aber 
nicht alle Thüringer Schulen 
über ein eigenes Schulkonto“, 
beklagt Worm „In dieses Wirr-
warr wollen wir mit einem Ge-
setzentwurf Ordnung bringen. 
In Zukunft sollen die Schullei-
tungen die Konten im Namen 
des Freistaats einrichten und 
führen dürfen”, so Worm wei-
ter. Auch dieser Gesetzentwurf 
der CDU-Fraktion hat die erste 
Hürde im Landtag genommen 
und wurde zur weiteren Bera-
tung in den Bildungsausschuss 
überwiesen.

 Henry Worm MdL

Gutschein für eine Ballonfahrt 
verschenken - ja oder nein?

Leserbrief. Liebe Leserinnen 
und Leser, mein Mann bekam 
zu einem runden Geburtstag 
einen Gutschein für eine Bal-
lonfahrt von meiner Mutter ge-
schenkt. 2019 meldete ich ihn 
beim Ballonsportclub an. 

Nach mehrmaligen Anläu-
fen wurden die Fahrten immer 
wetterbedingt abgesagt und 
einmal musste mein Mann ab-
sagen.

Dann kam der Winter und 
wir verschoben diese Fahrt auf 
das Jahr 2020. Im Frühjahr 
wieder angemeldet, wurden 
wieder verschiedene Termine 
gemacht, die auch wieder wet-
terbedingt abgesagt werden 
mussten. Dazu kann ja nie-
mand etwas. 

Eines Tages wurden wir vom 
Ballonsportclub angerufen und 
wir vereinbarten einen Termin. 

In den Beförderungsbedin-
gungen steht, wenn man beim 
Absprechen des Termins ge-
sundheitliche Probleme hat, 
soll man es sagen. Da sich mein 
Mann zu diesem Zeitpunkt 
wohl fühlte, waren wir mit die-
sem Termin einverstanden. 

Der Termin rückte näher und 
war früh morgens 6.45 Uhr am 
Treffpunkt ausgemacht. Alle 
freuten sich schon darauf. 

Doch plötzlich in der Nacht 
bekam mein Mann massive 
Magen- und Darmprobleme, 
er weckte mich und sagte: „Wir 
müssen die Ballonfahrt absa-
gen.“ 

Ganz aufgeregt suchte ich eine
Telefonnummer und überleg-
te, wie ich zu solcher Nachtzeit 
den Piloten erreichen kann. 
Ich versuchte es mit einer Han-
dy-Nummer 2 mal, aber hat-

te kein Glück. Nun versuchte 
ich das Büro des Ballonsport-
clubs zu erreichen, aber auch 
da schaltete sich der AB ein. 
Nach einigen Versuchen ha-
ben wir den Piloten dann doch 
noch erreicht und abgesagt. Er 
antwortete sofort: „Das wars 
aber dann mit der Fahrt.“ Auf-
geregt beendeten wir dann 
das Gespräch. Nach einigen 
Überlegungen schrieben wir 
eine E-mail an den Ballon-
sportclub, aber bekamen auch 
diese Antwort, dass diese Fahrt 
nicht mehr nachgeholt werden 
kann.

Ich möchte noch sagen, dass 
mein Mann ein guter Kunde 
dieses Ballonsportclubs ist, da 
er schon 2 Ballonfahrten ge-
macht hat. Er hatte sich wirk-
lich darauf gefreut!

Meine Mutter, eine Rent-
nerin, hatte sich den Preis der 
Fahrt von ihrer Rente abge-
spart, um meinem Mann eine 
Freude zu bereiten. Leider ist 
das alles dumm gelaufen und 
wir sind total enttäuscht und 
verärgert, wie mit den Kunden 
umgegangen wird. Auch fra-
gen wir uns, was jetzt mit unse-
ren schon bezahlten 170 Euro 
passiert.

Beate Gräfe
Birkenfeld

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)
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Kritik an der Arbeit des  
Landrates und des Landratsamtes

Leserbrief. Sehr geehrter Herr 
Landrat Müller,

zu Ihren teilweise skurrilen 
Auftritten in den Medien mag 
sich jeder sein Urteil bilden. Wä-
re die Situation nicht so brenz-
lig, würde ich mich über Ihre 
Spitznamen „Lockdown-Mül-
ler“, „Plattmach-Müller“ oder 
„Kein-Plan-Müller“ sogar amü-
sieren. Nicht, dass Sie auf eine 
falsche Fährte kommen. Diese 
Spitznamen sind nicht von mir. 
Sie kommen aus unserer Mitte. 
Das liegt mir fern, Sie damit zu 
titulieren, viel zu besorgniserre-
gend ist die Lage im Landkreis 
Hildburghausen. Jetzt fordern 
Sie die Schließung ALLER Schu-
len und KITAS im Kreis und 
schieben den „schwarzen Peter“ 
an die Landesregierung. Ja – die 
böse ROT-ROT-GRÜNE Regie-
rung. Vergessen Sie dabei nicht, 
auch Ihre Partei ist inoffizieller 
Koalitionspartner. Ich zitiere 
Sie: „Das ist für mich eine rein 
politische Entscheidung. Thü-
ringen hat erklärt, Schulen kei-
nesfalls zu schließen. Ohne auf 
die prekäre Lage hier im Land-
kreis Rücksicht zu nehmen, 
bleibt das Land bei seiner Ent-
scheidung. Das kann ich nicht 
nachvollziehen“. Warum will 
man sie offen halten? 

Im März/April als der Land-
kreis fast überhaupt nicht mit 
dem Corona-Virus betroffen 
war, hörte ich den Landrat 
Müller nicht, dass es unver-
hältnismäßig sei, alle kulturelle 
Einrichtungen, Geschäfte und 
Seniorenheime zu schließen. 
Selbst da machten Sie alle Ver-
anstaltungen mit aberwitzigen 
Ablehnungsbescheiden platt. 
Da schossen Sie über das Ziel 
eindeutig hinaus.

Unverhältnismäßig werden 
Maßnahmen auch mit der Zeit, 
die Geschäfte und Gewerbe of-
fenzulassen, nicht aber die Res- 
taurants und die kulturellen 
Einrichtungen, wenn zwischen 
Stühlen, Tischen und Sitzreihen 
genügend Raum bleibt und ein 
geordneter Einlass und Ausgang 
möglich ist?

Ich gebe Ihnen in Teilen 
Recht, dass man eine neue Be-
wertung bei Schulen oder KITAS 
vornehmen sollte. Doch was 
passiert bei einer Schließung? 
Wer betreut die Kinder? 

Meine Ideen von Betreuungs-
paten wurden abgelehnt. Ich 
glaube, Sie wissen gar nicht, was 
in meiner Amtszeit an Ideen 
von Bürgern eingebracht wur-
den – doch deren Umsetzung 
das Landratsamt verhinderte. 
Wollen Sie die Vereinsamung 
von Personengruppen voran-
treiben?

Wer seine Kinder selbst be-
treuen muss, weil Schulen und 
Kindergärten geschlossen sind, 
und dadurch Lohneinbußen 
erleidet, hat unter Umständen 
Anspruch auf eine Entschädi-
gung. Diese Regel hat der Ge-
setzgeber im März beschlossen. 
Ist das bekannt? Haben Sie dies 
nach außen getragen? Doch 
reicht das Geld für die Familien?

Nun stelle ich einmal eine ket-
zerische Frage an Sie. Es ist doch 
richtig, dass Hildburghausen 
deshalb zum bundesdeutschen 
Hotspot wurde, weil zwei pri-
vate Feiern mit rund 80 Gästen 
stattfanden. Ich selbst hatte im 
September eine Privatfeier, bei 
der alle Gäste vorab einen Coro-
na-Test abhalten mussten. Nur 
bei einem negativen Test wurde 
zur Feier eingeladen. Weshalb 
ist dieses in Hildburghausen 
nicht geschehen? Das sind in-
telligente Hygiene-Konzepte 
und sogar recht einfache. Ich 
möchte die Schuld nicht Ihnen 
alleine geben. Die Unachtsam-
keit der Bürger und das Leugnen 
sind das größte Problem. Doch 
eine mangelnde Kommunika-
tion bzw. die miserable Öffent-
lichkeitsarbeit des Landratsamts 
sind ein Teil des Ganzen. 

Sie haben die Chance ver-
spielt, neue Wege zu gehen, 
die Bürger mitzunehmen und 
eine nachhaltige Arbeit mit 

den Bürgerinnen und Bürger zu 
machen. Sind Sie nach 26 Jah-
ren im Amt beratungsresistent? 
Statt wie bisher Personen zu su-
chen, die zu einem Infizierten 
Kontakt hatten, plädieren Viro-
logen dafür, den Ursprung der 
Infektion zurückzuverfolgen. Es 
gehe darum, mögliche Cluster, 
Fall-Nester, zu finden. Dabei 
muss man zugrunde legen, dass 
rund 20 Prozent der Infizierten 
bei sogenannten Supersprea-
ding-Events für 80 Prozent der 
Weiterverbreitung verantwort-
lich sind. Alle anderen stecken 
niemanden oder nur wenige 
Personen an. Dann erfolgt auch 
keine Überlastung des Gesund-
heitsamtes!

Auch ich bringe mich wieder 
ins Spiel. Was ist mit den an-
gestoßenen Maßnahmen des 
Kreisseniorenbüros in meiner 
Amtszeit passiert? Wer versorgt 
die Gefährdungsgruppen wie äl-
tere Senioren oder Gehbehinder-
te mit Lebensmittel. Wo ist der 
Lieferservice mit der Tafel? Alles 
schon vergessen? Sie warfen mir 
eine „ONE-MAN-SHOW“ vor. 
Diese „Show“ ist Ihnen doch 
nicht unbekannt. Doch was Sie 
gerade betreiben, ist das Ein-
geständnis des Versagens Ihrer 
Person in dieser Krisenzeit und 
die des Landratsamtes. Das Ver-
sagen bei der Ausübung Ihres 
Amtes trägt dazu bei, dass die 
Bürger immer mehr den Glau-
ben in Ihre Person verlieren und 
der Gegenwind immer größer 
wird. Zu Recht. Statt mit Eigen-
kritik voranzugehen. Sinnvolle 
und intelligente Konzepte vor-
anzubringen, geben Sie allen 
und allem die Schuld und versu-
chen kritische Stimmen mund-
tot zu machen. So funktioniert 
es nicht. Ich möchte die Arbeit 
des Krisenstabes nicht schlecht 
machen, jeder versucht sicher 
das Beste. Doch es reicht nicht. 
Kritik anzunehmen – auch von 
außerhalb - zeigt Größe und ist 
von Nöten. Haben Sie diese Grö-
ße? Mein Glauben in Ihre Arbeit 
wird immer kleiner. 

Ich bin dabei, ein größeres 
Projekt für die Stadt Hildburg-
hausen zu entwickeln, das ein 
neuer Meilenstein für ein besse-
res Miteinander und Solidarität 
ist. Nicht ein Gegeneinander. 
Sie sind leider kein Versöhner, 
sondern ein Spalter. 

Das ist nicht meine persön-
liche Meinung. Es ist die der 
Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises. Rücktrittsforde-
rungen werden immer lauter. 
Wenn es stimmt, dass Sie un-
längst eine Privatreise auf Zy-
pern unternahmen, befeuert 
dies die Kritik. Den Bürgerinnen 
und Bürgern verlangt man „har-
te Maßnahmen“ ab und selber 
hält man sich nicht an die ver-
ordneten Maßgaben. Ist das Ihr 
Rechtsbefinden? Gehen Sie ein-
mal in sich. Laden Sie doch mal 
kritische Bürger ein, sprechen 
Sie mit Ihnen. Bilden Sie einen 
„runden Tisch“, machen Sie ei-
nen Gedankenaustausch mit al-
len Gruppen. Niemand will Ih-
nen persönlich etwas Schlech-
tes. Das sollten Sie bedenken. 
Man ist „nur“ mit Ihrer Krisen-
bewältigung äußerst unzufrie-
den. Es zeigt immer mehr, dass 
eine allzu lange Amtszeit nicht 
förderlich ist, man oft über den 
Dingen steht und Kritik nicht 
mehr zulässt. Hinter vorgehal-
tener Hand ist Ihr Umgangston 
im Landratsamt immer mehr 
ein Problem. Ein frischer Wind 
täte gut.

Hans-Jürgen Rumm
Hildburghausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leserbriefe 
zu diesem Thema finden Sie 
auf www.rundschau.info

Sind Sie Mitmacher oder Aufklärer?
Leserbrief. Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, nach mehreren Wo-
chen Pause und meiner Teilnahme 
an der Infobustour von Ralf Lud-
wig, Bodo Schiffmann & CO möch-
te ich mal wieder etwas zur Aufklä-
rung beitragen. Zuerst möchte ich 
jedoch der Polizei Thüringen für 
die Gewährung der friedlichen Ver-
anstaltung am 19.11.2020 in Suhl 
danken. Das ist leider nicht mehr 
überall selbstverständlich, wie die 
menschenverachtenden Bilder aus 
Berlin vom 18.11.2020 beweisen. 
Hinzu kommt die gezielte Frei-
heitsberaubung in Leipzig, ausge-
übt von der Polizei gegenüber der 
Corona-kritischen Bevölkerung 
am 20.11.2020. Die Begründung, 
dabei handelte es sich um erzie-
herische Maßnahmen, spricht für 
sich und bedarf keines weiteren 
Kommentars.

Dabei sollten Sie sich jedoch mal 
fragen, warum tragen wir eigent-
lich keine vollständige Ganzkör-
perschutzbekleidung, handelt es 
sich doch laut Regierung um ein 
Killervirus. Sie kennen doch diese 
Szenarien sicherlich aus dem Fern-
sehen. Warum trinken Polizisten 
bei Corona-Kundgebungen aus 
einer Wasserflasche, halten selbst 
keine Abstände ein, schieben fried-
liche Menschen zusammen und 
setzen Wasserwerfer ein, wenn es 
doch angeblich um den Infektions-
schutz geht, wie zuletzt in Berlin 
am 18.11.2020 praktiziert? 

Der Bundessprecher der kri-
tischen Polizisten, Thomas Wüp-
pesahl, bekundet hierzu sein 
Entsetzen über die unverhältnis-
mäßigen, rechtswidrigen und eska-
lierenden Maßnahmen der Polizei 
in Berlin. Er nennt die Berliner Re-
gierung ein Gruselkabinett, erklärt 
die Demonstranten bei den Quer-
denken-Veranstaltungen als sozio-
logisch so Gesund, davon können 
„RECHTE“ und „LINKE“ nur träu-
men. Er bezeichnet die Vorwür-
fe der Politiker und Medien der 

Querdenken-Bewegungen gegen-
über als abenteuerlich. Weiterhin 
bringt es Herr Wüppesahl auf den 
Punkt und kritisiert das hilflose 
Gestammel der Politik und der Ver-
antwortlichen in Berlin für deren 
verkorkstes Krisenmanagement in 
Sachen Corona. Bedeutend finde 
ich jedoch die Wünsche, das die 
Corona-Aktivistinnen und Akti-
visten Ihren Weg authentisch und 
friedlich fortsetzen mögen und zur 
Aufklärung der Sünden der Bun-
desregierung beitragen, welche 
diese aufaddiert hat. 

Am 26.10.2020 verkündet der 
Gründer des Weltwirtschafts-
forums, Klaus Schwab, auf dem 
World Economic Forum folgenden 
Satz, Zitat: „IN ZEHN JAHREN 
WERDEN SIE NICHTS MEHR BE-
SITZEN UND SIE WERDEN SICH 
DARÜBER FREUEN“! Wer ist damit 
wohl gemeint? Ja richtig, SIE UND 
SIE UND SIE, ABER AUCH SIE UND 
SIE UND ICH. Den Weg dazu be-
reiten SIE der sogenannten ELITE 
selbst, in dem Sie gehorsam der fa-
schistischen Regierung und deren 
Corona-Anordnungen folgen. Das 
Ziel ist es, wie Bill Gates schon öf-
fentlich bekundet, die Weltbevöl-
kerung drastisch zu reduzieren und 
dabei spielt der neue Impfstoff eine 
gravierende Rolle. Sieben Milliar-
den Menschen Will Gates impfen.

Bei Tenders Electronic Daily auf 
Wikipedia, der offiziellen Webseite 
der EU, auf der Hompage finden 
Sie die Ausschreibung 506291-
2020 der MHRA. In der Kurz-
beschreibung heißt es, dass die 
MHRA dringend nach einen Soft-
waretool für künstliche Intelligenz 
sucht, um die ERWARTETE HOHE 
MENGE AN UNERWÜNSCHTEN 
NEBENWIRKUNGEN DES CO-
VID-19 IMPFSTOFFS zu verarbei-
ten und sicherzustellen, dass keine 
Details im Beipackzettel übersehen 
werden. Unbedingt erforderlich, 
es ist nicht möglich, die alten 
Softwaresysteme der MHRA nach-

zurüsten, UM DIE MENGE DER 
UNERWÜNSCHTEN NEBENWIR-
KUNGEN ZU BEWÄLTIGEN, DIE 
DURCH EINEN COVID-19 IMPF-
STOFF VERURSACHT WERDEN. 
Wenn die MHRA die KI-Software 
nicht implementiert, kann sie 
diese unerwünschten Nebenwir-
kungen daher nicht effektiv verar-
beiten. Dies wird die Fähigkeit be-
einträchtigen, potenzielle Sicher-
heitssysteme mit dem Covid-19 
Impfstoff schnell zu erkennen und 
STELLT EINE DIREKTE BEDRO-
HUNG FÜR DAS LEBEN DER PA-
TIENTEN UND DIE ÖFFENTLICHE 
GESUNDHEIT DAR! 

Unvorhersehbare Ereignisse - 
Die Covid-19-Krise ist neu und die 
Entwicklung bei der Suche nach 
einem Covid-19 Impfstoff sind bis-
her keinem vorhersehbaren Mus-
ter gefolgt. 

DAS VERSUCHSOBJEKT: „DIE 
MENSCHHEIT“, DIE SOGENANN-
TE ELITE BITTET ZUR SPRITZE!!!

Aber laufen Sie weiterhin mit 
Masken durch die Gegend, be-
folgen Sie weiter die hirnrissigen 
Corona-Anordnungen, sagen Sie 
ja zum neuen Infektionsschutz-Er-
mächtigungsgesetz. Es wird Ihr 
Schaden nicht sein, ODER?

Alles was Sie für sich, Ihre Kinder 
und Enkelkinder aufgebaut haben 
brauchen Sie ja bald nicht mehr, 
folgt man den Aussagen von Klaus 
Schwab. Herzlichen Glückwunsch. 

Wolfgang Schäuble wird fol-
gendes Zitat angeheftet: „Die Not 
wird die Menschen zwingen, sich 
zu beugen“. UND SIE BEUGEN 
SICH BEREITS, TÄGLICH IMMER 
MEHR!

Das, was wir gerade erleben, ist 
eine künstlich entwickelte und 
von den Propagandamedien ver-
breitete Not. Corona ist eine rela-
tiv harmlose Grippe. Die US-Seu-
chenschutzbehörde CDC hat 
selbst zugegeben, dass es keinen 
Nachweis eines Covid-19 Isolates 
hat. Der Rechtsanwalt Dr. Rainer 
Füllmich bezeichnet den PCR- Test 
als dreiste Lüge zur Vorbereitung 
des Massenmordes. Die Wirtschaft 
wird bewusst zerstört, um die Be-
völkerung in die Abhängigkeit 
von der Regierung zu stürzen. Nur 
so kann der Great Rest umgesetzt 
werden. Man beachte, welche Par-
teien maßgeblich darin verwickelt 
sind. Zwei davon tragen ein C für 
christlich in sich und zwei ein S für 

sozial. Ich frage mich aber ehrlich, 
was hat dieses perfide Auftreten 
noch mit christlich oder sozial zu 
tun?  Die derzeitigen Straftaten der 
Regierung gehen bei der Kindes-
wohlgefährdung los und enden 
bei Massenmord wegen unterlas-
sener Hilfeleistung bei der medizi-
nischen Versorgung von kranken 
und hilfsbedürftigen Menschen.

Alle die dabei mitmachen oder 
einfach wegsehen, machen sich 
mitschuldig. Zu welcher Gruppe 
zählen Sie sich? Zu den Mitma-
chern, Wegsehern oder zu den Auf-
klärern ?

RECHERCHIEREN SIE SELBST 
UND GLAUBEN SIE NUR IHREN 
EIGENEN RECHERCHEN!

ES IST HÖCHSTE ZEIT AUFZU-
WACHEN!

Der Inhalt dieses Briefes ist das 
Ergebnis meiner eigenen Recher-
che und er vertritt meine eigene 
Meinung. Ich berufe mich auf 
mein Recht zur freien Meinungs-
äußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die Mei-
nung der Leser nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert und ge-
kürzt. Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren Leser-
brief in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Hellingen/Marolds-
weisach gesperrt

Hellingen/Maroldsweisach. 
Das Staatliche Bauamt Schweinfurt 
über die bevorstehende Vollsper-
rung auf der Staatsstraße 2284 zwi-
schen Hellingen und Maroldswei-
sach im Abschnitt Landesgrenze 
Thüringen/Bayern bis Allertshau-
sen im Zeitraum vom 3. bis zum 
18. Dezember 2020 wird auf Grund 
umfangreicher Straßenbauarbeiten 
die Vollsperrung notwendig.

Die Umleitung erfolgt von Hel-
lingen in Richtung Maroldsweisach 
über Rieth – Schweickershausen 
– Ermershausen; - von Marolds- 
weisach in Richtung Hellingen 
über Todtenweisach- Eckartshau-
sen – Käßlitz – Poppenhausen – 
Volkmannshausen.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Welche Mitverantwortung trägt der 
Aufsichtsrat am Regiomed-Desaster?

Leserbrief. Es ist erschre-
ckend, dass ein kommunales 
Unternehmen wie der Re-
giomed-Konzern innerhalb 
nur eines Jahres aus der Ge-
winnzone abstürzte und im 
Jahr 2018 ein katastrophales 
Minus von 25 Millionen Euro 
auswies. Exemplarisch für das 
Totalversagen der Chefetagen 
ist der Bau einer völlig über-
dimensionierten Großküche 
in Lichtenfels, die auch heute 
noch nicht einmal zur Hälfte 
ausgelastet ist und deren wi-
dersinniger Standort zu erheb-
lichen logistischen Problemen 
führte.

Bei allen Fehlern des Vor-
standes stellt sich zwangsläu-
fig die Frage nach der Rolle des 
Aufsichtsrates, dem bekannt-
lich auch die Landräte der 
beteiligten Kreise angehören. 
Letztendlich haben diese Lo-
kalpolitiker selbst die größten 
Fehlentscheidungen, die dem 
gesunden Menschenverstand 
widersprechen, mitgetragen 
und sind daher auch in ho-
hem Maße mitverantwortlich 
für den immensen Schulden-
berg, bei dem auch Vettern-
wirtschaft eine erhebliche 
Rolle spielte. 

Logischerweise stellt sich 
die Frage, ob hier die Auf-
sichtspflicht sträflich ver-
nachlässigt wurde oder sogar 
die nötige Fachkompetenz 
völlig fehlt.

Bis heute vermisse ich je-
de akzeptable Reaktion des 
Aufsichtsrates zu eigenen 
Versäumnissen und Feh-
lern, offensichtlich gehört 
die Fähigkeit zur Selbstkritik 
nicht zu den Stärken dieses 
Personenkreises. Die finan-
ziellen Folgen trägt ohnehin 
der Steuerzahler, der allein in 
unserem Landkreis mehrere 
Millionen Euro aufbringen 
musste, um Verluste zu kom-
pensieren, die auf das Versa-
gen der Führungsebenen des 

Regiomed-Konzernes zurück-
zuführen sind.

Klaus Ehrhardt
Schleusingen
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98669 Veilsdorf / OT Heßberg • Privatweg 82 
Tel.:  0 36 85 / 70 21 13 • Mobil: 01 70 / 1 07 44 47

• ½ Schwein 2,50 €/kg
• Schweinekeule 3,50 €/kg

Liebe Kundschaft,Liebe Kundschaft,
ich biete frisches & abgehangenes ich biete frisches & abgehangenes 

Weiderindfleisch.Weiderindfleisch.

—> alle Bestellungen (Fleischteile, Gehacktes, Kochwurst,
Knacker, Salami, Brat- oder Weißwürste, Schinken usw.)

bitte schnellstmöglich per WhatsApp 
an 01 70 / 10 744 47

—> abzuholen Anfang Dezember im Laden – 
genaues Datum wird rechtzeitig per 
WhatsApp bekannt gegeben

Ich wünsche allen Kunden Ich wünsche allen Kunden 

eine bes innliche & gesunde Adventszei t .e ine bes innl iche & gesunde Adventszei t .

Letzter Schlachttermin für
Schweine ist der 30.11.2020.

Landrat Müller: Mit Vernunft 
und Einsicht können wir ge-
meinsam ganz viel erreichen!
erschienen in der Südthür. Rundschau, Ausgabe vom 18. November

Leserbrief. Richtig Herr Müller, 
dazu muss man aber erst einmal zu 
einer vernünftigen Einsicht bereit 
sein. Was Sie hier im Landkreis 
Hildburghausen veranstalten und 
natürlich auch zu verantworten 
haben, ist eigentlich nicht mehr 
in Worten zu fassen. Zitat aus 
der Südthüringer Rundschau Nr. 
47: „Vom 23.10.2020 bis heute 
sind ca. 400 aktive Fälle hinzuge-
kommen. Hiermit einher gehen 
schon rund 1.000 Quarantäne-
anordnungen. Die Zunahme der 
Erkrankungen in so kurzer Zeit 
führt zwangsweise zu einer ho-
hen Konzentration an Corona-
fällen.“ Ich erspare mir hier jetzt 
aus Platzgründen das inhaltliche 
Zerpflücken dieser rechtswidrigen 
Aussage. Es sei hier aber nur kurz 
erwähnt, das die Begriffsbestim-
mung von „Infektion“ und „Kran-
ker“ im IFSG § 2 steht und die ak-
tuellen Zahlen dazu (z.B. der He-
lios Fachkliniken Hildburghausen) 
findet jeder auf www.helios-ge-
sundheit.de 

Nun zu Ihrem Stellvertreter 
Herrn D. Lindner und seinem 
„Hinweis zur Maskenpflicht im öf-
fentlichen Personennahverkehr“: 
Das ist eine Halbwahrheit, denn 
davon befreit sind laut § 6 der 2. 
Thüringer Verordnung „Personen, 
denen die Verwendung einer 
Mund-Nasen-Bedeckung wegen 
Behinderung oder aus gesund-
heitlichen oder anderen Gründen 
nicht möglich oder unzumutbar 
ist; dies ist in geeigneter Weise 
glaubhaft zu machen,“ und da 
können Ihre Mitarbeiter vom 
Ordnungsamt gerne zur Kontrolle 
antreten und auch gleich wieder 
abtreten! Das Gleiche gilt auch 
für die Kontrollen im Einzelhan-
del bzw. „in Geschäften mit Pu-
blikumsverkehr“! Und wenn wir 
schon einmal dabei sind, KEIN 
Schulkind in Thüringen muss ei-
ne „Maske“ tragen, das ist im § 29 
in der ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-
VO und auf Grundlage des § 6 in 
der 2. Thüringer Verordnung so 
rechtsgültig festgeschrieben. Das 
müssen aber die Eltern selbst ent-
scheiden, ob ihre Kinder für ihre 
Gesundheit eine „Maske“ tragen 
sollen/müssen oder ob sie diese 
davon schriftlich befreien möch-
ten, es liegt in Hand der Eltern und 
NICHT in der vom Staat.                                                                                                                 

Und jetzt Herr Müller und Herr 
Lindner, wann gedenken Sie Bei-
de denn eigentlich auf meinen 
schriftlichen Widerspruch gegen 
Ihre fehlerhaft erlassene und un-
terschriebene Allgemeinverfü-
gung vom 26.10. 2020 zu antwor-
ten bzw. überhaupt einmal zu rea-
gieren???!!! Das ist jetzt 4 Wochen 
her und selbst nach zahlreichen 
Anrufen und E-Mails an und mit 
Ihren Mitarbeitern von verschie-
denen Ämtern, … bis heute keine 
Reaktion vom Landratsamt! 

Herr Lindner, Ihnen habe ich 
zwei Nachrichten über Ihr Kon-
taktformular vom Landratsamt 
gesendet und Sie auch darauf 
hingewiesen, das ich Sie beide auf 
Grund Ihrer Untätigkeit schließ-
lich bei der Polizei in mehreren 
Punkten angezeigt habe. Sie haben 
die Allgemeinverfügung i.V. von 
Herrn Müller unterschrieben, da 
er ja wegen Urlaub (vermutlich in 
Zypern) verhindert war. 

Was ist das (seit Monaten) für 
ein „politischer Saustall“ im Land-
ratsamt, die Behörde schottet sich 
von den Bürgern ab, Termin nur 
nach telefonischer Vereinbarung, 
jeder Zahnarzt, Arzt, Frisör, Ver-
käufer usw. hat direkten Kontakt 
mit seinem Patienten oder Kunden 
und SIE im Amt sind doch durch 
Ihre „Maske“, Plexiglas und dem 
Schreibtischsicherheitsabstand 
bestens geschützt! Oder ist diese 
Maßnahme ein Probelauf für eine 
Isoliereinrichtung, wie es auch in 
den Briefen vom Gesundheits-
amt an die Eltern von quarantä-
nepflichtigen Schulkinder steht. 
(WARNUNG! HÄNDE WEG von 
UNSEREN KINDERN) 

In diesem Zusammenhang habe 
ich erfahren, das Ihre Mitarbeiter 
vom Ordnungsamt bzw. Gesund-
heitsamt Kontrollen durchführen 
und somit vor Ort überprüfen, 
ob in Quarantäne befindliche El-
tern und Kinder auch zu Hause 
sind. Nur zur Information, alle im 
Dienst befindlichen Mitarbeiter 
des Landratsamtes werden beim 
Betreten meines Grundstückes 
genauso empfangen, wie es die Be-
hörden am Mittwoch, dem 18.11. 
in Berlin vor dem Brandenburger 
Tor vorbildlich getan haben. Sie 
bekommen zur Begrüßung einen 
Eimer Wasser (Kellertemperatur) 
über den Pelz. Ich habe über das 
Kontaktformular vom Haupt- und 
Rechtsamt Raum: 2.36 Durchwahl 
03685/445-111 ein paar Links 
von Dr. Reiner Füllmich zugesen-
det, mit der Bitte, das Sie das mal 
überprüfen, was dieser Mann da 
öffentlich sagt und ob er dadurch 
auch eventuell eine Ordnungs-
widrigkeit begangen hat. Dr. Rei-
ner Füllmich ist ein unbekannter 
Rechtsanwalt, der sich mit Klagen 
gegen Kleinkriminelle wie VW, 
Deutsche Bank oder Kühne & Na-
gel gerade so über Wasser hält, 
aber ich schließe mich trotzdem 
seiner Aussage in dem einen Video 
an: „Dies sind die Fakten, welchen 
allen für diese Verbrechen Verant-
wortlichen die Masken vom Ge-
sicht ziehen werden. An die POLI-
TIKER, welche diesen sie täuschen-
den Menschen glaubten. Diese 
Fakten sind ein Rettungsring, der 
ihnen helfen kann, halbwegs ge-
sichtswahrend den Kurs neu zu 
justieren und die längst überfäl-
lige öffentliche wissenschaftliche 
Diskussion zu beginnen und nicht 
mit den Scharlatanen und Ver-
brechern unterzugehen. Vielen 
Dank“ 

Somit fordere ich Sie auf, Herr 
Landrat Thomas Müller, zeigen Sie 
Einsicht und Vernunft und treten 
Sie zurück. Ihr Stellvertreter Herr 
Lindner kann Ihnen dabei gleich 
Geleitschutz geben, dann können 
wir wirklich gemeinsam viel errei-
chen.

Einen schönen (letzten) Gruß 
in`s Landratsamt.

Gerd Rottenbacher
Rieth

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die Mei-
nung der Leser nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung geben Sie 
uns automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium abzu-
drucken und online auf unserer Interne-
tseite zu veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leserbriefe 
zu diesem Thema finden Sie 
auf www.rundschau.info

Zum Artikel: 
In der Trauer nicht allein:

Weltgedenktag 
für verstorbene Kinder

Landkreis Hildburghausen. Wie in vielen anderen Orten auf 
der Welt wird es auch in Hildburghausen am 2. Sonntag im De-
zember wieder einen Gedenkgottesdienst für verwaiste Eltern, 
Geschwister, Großeltern und Freunde geben, zu dem Pastorin In-
es Stephanowsky, Christian Beck und Michelle Komorowski von 
der Kreisdiakoniestelle einladen.

Am Sonntag, dem 13. Dezember 2020 gestalten Pastorin Ines 
Stephanowsky – evangelische Klinikseelsorgerin in den Regio-
med- Kliniken und den Helios Kliniken Hildburghausen; Chris-
tian Beck – TEK-Trainer, Therapeutischer Seelsorger, Klinikseel-
sorger, katholischer Gemeindereferent und Michelle Komorow-
ski – Leiterin der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen, um 17 Uhr 
für Sie und Ihre Kinder in der Christuskirche Hildburghausen 
erstmals einen ökumenischen Gottesdienst.

Damit ihr Licht für immer leuchtet, stellen Betroffene rund um 
den Erdkreis am 2. Sonntag im Dezember um 19 Uhr eine bren-
nende Kerze ins Fenster, um ihrer verstorbenen Töchter und Söhne, 
Schwestern und Brüder, Enkelkinder zu gedenken. Während die 
Kerzen in der einen Zeitzone erlöschen, werden sie in der nächsten 
entzündet, so dass eine Lichterquelle für die Dauer von 24 Stunden 
die Erde umringt. Das leuchtende Band um den Globus erinnert an 
alle Kinder, die viel zu früh sterben mussten.

Hildburghausen (ots). Beamte 
der Suhler Einsatzunterstützung 
kontrollierten Donnerstagmittag  
(19.11.) einen 36-jährigen Au-
di-Fahrer in der Dr.-Moritz-Mit-
zenheim-Straße in Hildburghau-

Berauscht gefahren
sen. Ein freiwillig durchgeführter 
Atemalkoholtest reagierte positiv 
auf Amphetamine/Metamphe-
tamine. Eine Blutentnahme und 
die Untersagung der Weiterfahrt 
waren die Folge. 

Harzer übt Kritik an der Arbeit 
von Landrat Müller

Hildburghausen. Deutliche 
Worte findet der Kreisvorsitzen-
der Steffen Harzer zum weiteren 
Anstieg der Inzidenzwerte im 
Kreis: „Weiter geht es nach oben. 
Wurde der Sommer verschlafen 
Herr Landrat? Wurde Personal 
geschult für die Nachverfolgung, 
wurden Kontrollmechanismen 
für getroffene Maßnahmen ein-
geführt? Wurde Soft- und Hard-
ware angeschafft, um die Arbeit 
zu erleichtern?“ 

Wie war und ist das? Jetzt 
braucht es härtere Maßnahmen, 
aber wären diese nicht vermeid-
bar gewesen, wenn man... ja, 
wenn man sich vorbereitet hätte? 
Oder stellen Sie sich jetzt hin und 
schieben Verantwortung wieder 
ab. Wie immer auf das Land, auf 
die Landesregierung? Jeder wuss-
te, die zweite Welle wird kom-
men. Jetzt ist sie da und schneller 
als gedacht. Aber überraschend 
ist das alles nicht. Sie haben ver-
antwortungslos den Menschen 

gegenüber gehandelt; denen, die 
erkrankt sind; denen, die in ihrer 
Existenz bedroht sind; denen, die 
zu Hause vereinsamen.

Im Sommer Campingplätze 
schließen, Veranstaltungen ab-
sagen und jetzt? Wo ist jetzt Ihr 
konsequentes Handeln.

Wir müssen die Zahlen, die In-
fektionen und das damit dahin-
ter stehende Leid eindämmen. 
Gemeinsam und entschlossen 
handeln. Der Bürgermeister von 
Hildburghausen hat Ihnen dazu 
die Hand gereicht, für eine Unter-
stützung bei der Nachverfolgung, 
für gemeinsame Kontrollen. Aber 
Sie müssen es auch wollen, Herr 
Landrat. 

Allen Erkrankten gute Besse-
rung und den Angehörigen der 
Verstorbenen mein Beileid.

Steffen Harzer
Kreisvorsitzender Die Linke. 

und Fraktionsvorsitzender 
Die Linke im Kreistag und 

Stadtrat von Hildburghausen

Offener Brief an den Vorsitzenden des 
Thüringer Lehrerverbandes (Auszug)

Offener Brief. Sehr geehr-
ter Herr Busch, ich möchte die 
E-Mail des tlv vom 11.11.2020 
mit der Überschrift „Sind Mas-
ken gefährlich?“ zum Anlass 
nehmen, um mit sofortiger 
Wirkung meine nunmehr fast 
30-jährige Mitgliedschaft im tlv 
zu kündigen.

Sie warnen in dieser E-Mail vor 
den Aktionen der „Querdenker“ 
in Bezug auf Maskenpflicht mit 
Verweis auf Wissenschaftler, die 
uns „Zusammenhänge erläutern 
und belastbare Lösungen zum 
Schutz aller finden können.“

Welche Wissenschaftler mei-
nen Sie? Die, wie Herr Drosten, 
Herr Wieler u.a. gebetsmühlen-
artig seit Monaten immer wieder 
das Gleiche behaupten, die abso-
lut nicht zugänglich sind für Kri-
tik und für Erkenntnisse anderer 
Wissenschaftler, die nicht bereit 
sind, einen offenen Diskurs mit 
ihren Kritikern zu führen.

Warum informieren Sie sich 
nicht einmal bei den vielen tau-
send anderen Ärzten und Wis-
senschaftlern weltweit und auch 
in Deutschland, die zu einer völ-
lig anderen Einschätzung der La-
ge bezüglich Corona kommen? 
Stellvertretend möchte ich zwei 
Beispiele nennen:

1. Frau Professor Dr. Ulrike 
Kämmerer, Virologin und Im-
munologin der Uni Würzburg: 
„Der PCR-Test zeigt nur Nuklein-
säuren an, NICHT das Virus, er 
kann keine Infektion nachwei-
sen. Der PCR-Test kann nicht 
nachweisen, ob das Virus repli-
kationsfähig ist, sich in dem Wirt 
tatsächlich vermehrt und ob der 
Mensch damit ursächlich krank 
wird.“

2. Dr. Sucharit Bhakdi: „ Größe 
Corona-Virus: 160 Nanometer 
(0,16 Mikrometer), Größe Poren 
in einfachen Baumwollmasken 
0,3 Mikrometer. Sie fliegen durch 
herkömmliche Masken oder 
Mund-Nase-Bedeckungen aus 
Stoff wie durch ein offenes Fens-
ter.“ Und zwar sowohl hinaus – 
als auch herein.

Dazu kommt, dass das stän-
dige Tragen von Masken ge-
sundheitsschädlich ist, und zwar 
erstens unhygienisch, weil sich 
in diesem feuchten Klima un-
ter der Maske Bakterien und Vi-
ren besonders wohl fühlen und 
vermehren und zweitens, weil 
man ausgeatmetes CO2 wieder 
einatmet und damit den Körper 
schwächt. (Dr. Christian Viala, 
Wien)

Es gibt inzwischen Befra-
gungen unter mehreren tausend 
Eltern, aus denen hervorgeht, 
dass ca. 70% aller Kinder unter 
dem Tragen der Maske sowohl 
physisch als auch psychisch lei-
den.

Warum kommen solche Wis-
senschaftler nicht zu Wort? Wa-
rum werden sie „totgeschwie-
gen“ oder als „Verschwörungs-
theoretiker“ oder „Scharlatane“ 
verunglimpft?

Warum gibt es keinen sach-
lichen Meinungsaustausch zwi-
schen Wissenschaftlern mit 
unterschiedlichen Meinungen? 
Sollte das in einer Demokratie 
nicht selbstverständlich sein?

Aber man muss sich ja nicht 
nur auf die Wissenschaftler ver-
lassen, egal welche Meinung sie 
vertreten. Man kann auch selber 
denken und hinterfragen, seinen 
Verstand gebrauchen und sich 
umfassend informieren.

Rechnen und mit Zahlen um-
gehen kann man auch.

Ein Rechenbeispiel: Herr 
Drosten selbst gibt an, dass sein 
PCR-Test eine Fehlerquote von 
bis zu 1,4% hat. Daraus folgt, 
dass beim Testen von 100.000 
Menschen durchaus 1.400 gar 
nicht infiziert sind (wenn man 
mal „vergisst“, dass der PCR-Test 
sowieso keine Infektion nach-
weisen kann.)

Bei einer Gesamtzahl von 
mittlerweile 26.456.866 durch-
geführten Tests (bis Kalenderwo-
che 46) liegt die mögliche Fehler-
zahl bei 370.396 von insgesamt 
865.595 positiv getesteten Fällen.

Was also ist hier los? Wem 

soll man glauben? Warum wird 
die Bevölkerung in Angst und 
Schrecken versetzt? Warum wird 
sie nicht umfassend informiert? 
Warum werden Kritiker immer 
wieder verleugnet und verung-
limpft?

Selbst die WHO hat kürzlich 
die „Pandemie“ in ihrer Gefähr-
lichkeit herabgestuft. Warum 
liest oder hört man das nicht in 
unseren „offiziellen“ Medien?

Warum erfährt man nicht aus 
diesen Medien von solchen Or-
ganisationen wie „Ärzte für Auf-
klärung“, „Anwälte für Aufklä-
rung“ oder von dem außerpar-
lamentarischen Untersuchungs-
ausschuss, der den Umgang der 
Bundesregierung mit der „Pande-
mie“ klären soll ?

Warum wird verschwiegen, 
dass die Impfstoffhersteller kei-
ne Haftung für ihren Impfstoff 
gegen Corona übernehmen müs-
sen?

Warum werden friedliche 
und besorgte Demonstranten 
als Rechtsradikale, Reichsbürger, 
„Covidioten“ verunglimpft?

Warum werden die Videokon-
ferenzen der Bundesregierung 
mit den Ministerpräsidenten in 
„abhörsicheren Räumen“ durch-
geführt? Was darf das Volk hier 
nicht hören?

Warum wird Eltern im Land-
kreis Hildburghausen in einem 
Formular angedroht, dass ihre 
Kinder in „Isoliereinrichtungen“ 
kommen, wenn sie sich nicht an 
die Quarantäneregeln halten ?

Warum werden Laden- und 
Geschäftsinhaber aufgefordert, 
Kunden mit Maskenbefreiung 
namentlich an das Gesundheits-
amt zu melden ?

Kommt Ihnen das nicht ir-
gendwie bekannt vor?

Warum berät ein Bill Gates 
als „Experte“ die Bundesregie-
rung? Worin ist er Experte? Ist 
er Virologe oder Arzt? Oder ist er 
einfach nur der weltweit einfluss-
reichste Pharmalobbyist? Wann 
erfahren wir endlich verlässliche 
Zahlen, wie viele Menschen ur-
sächlich „an“ Corona und nicht 
„mit“ oder „im Zusammenhang 
mit“ Corona gestorben sind?

Deutschland verabschiedet 
sich gerade von Meinungsfrei-
heit und Demokratie (oder wird 
verabschiedet).

Unsere Aufgabe als Bürger und 
vor allem als Lehrer ist es, nicht 
blind einer Ideologie zu folgen 
und alles zu tun, was von uns 
verlangt wird, sondern wach-
sam zu sein, kritisch, offen und 
verantwortungsvoll, vor allem 
gegenüber unseren Kindern. 
Wir sollten im besten Sinne des 
Wortes „querdenken“.

Und das sehe ich durch den tlv 
nicht gegeben.

Mit freundlichen Grüßen
Gabriele Bähring

Streufdorf
(Offene Briefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Die ungekürzte Fassung des 
Offenen Briefes finden Sie auf 
www.rundschau.info

Unfall mit 
E-Bikefahrerin

Eisfeld (ots). Am Freitag, dem 
20.11., gegen 11 Uhr kam es in 
Eisfeld zu einem Verkehrsun-
fall mit Personenschaden. Eine 
45-jährige Mercedesfahrerin 
wollte vom Coburger Tor nach 
links auf den Kirchplatz abbie-
gen. Hierbei übersah sie eine von 
links kreuzende, vorfahrtsbe-
rechtigte E-Bikefahrerin. Es kam 
zum Zusammenstoß zwischen 
den Verkehrsteilnehmern. Die 
68-jährige E-Bikefahrerin wurde 
bei dem Unfall leicht verletzt. 
An dem Mercedes entstand Sach-
schaden. 

Energieberatung -
Termine im Dezember

Erfurt/Hildburghausen. Die 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Thüringen findet 
in Hildburghausen derzeit jeden 
Donnerstag telefonisch statt.

Die Termine im Dezember 
lauten: 3.; 10. und 17. Dezemer 
2020, jeweils von 14 bis 19 Uhr.

Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800 809 802 400 
oder 0361/555140 (beide kosten-
frei) vorgenommen werden.

Online-Vortrag im Dezember:
- Dienstag, 8. Dezember 2020: 
Heizungserneuerung: Wie packt 
man’s richtig an? - https://
verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de/beratung/online-vortraege/

Die Bundesförderung für Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Energie. Dank einer Kooperation 
mit dem Thüringer Umweltmi-
nisterium und der Landesener-
gieagentur ThEGA sind die Bera-
tungen in Thüringen kostenfrei.
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NEUE MARKE NEUE GRÖSSE
WERRA BIKES mit doppelter Ladengröße 

Anzeige: Hildburg-
hausen. Beim Fahr-
rad Fachhändler Werra 
Bikes in Hildburghau-
sen bekommt man ein 
vielfältiges Markenspek-
trum angeboten. 

Die Marken HAIBIKE,  
CUBE, WINORA, VICTORIA  
und i:SY sind absolute 
Qualitätsmarken und 
offerieren eine enor-
me Bandbreite. Egal ob 
Trekking oder Moun-

tainbike, egal ob mit 
oder ohne E-Antrieb, 
das richtige Bike lässt 
sich in dieser Auswahl 
gut finden. Dabei spielt 
es keine Rolle, welches 
Alter und welche Fitness 
man mitbringt. 

Der Zufall wollte es, 
dass passend mit den 
neu ins Angebot auf-
genommenen Marken 
HAIBIKE und WINORA 
auch das Ladengeschäft 

vergrößert werden 
kann. „Wir bekamen 
die Möglichkeit, den 
vorderen Teil des Ge-
bäudes zukünftig mit zu 
nutzen. Da haben wir 
nicht lange nachdenken 
müssen“ erzählt Inhaber 
Mike Müller.

 Aktuell wird im „al-
ten Laden“ weiterver-
kauft und der „neue 
Ladenteil“ hübsch her-
gerichtet. 

Am 4. Dezember soll 
alles fertig sein. 

Werra Bikes
Dammstraße 1, 
98646 Hildburghausen, 
Telefon: 03685 4010739
E-Mail: info@werra-bikes.de 
und info@fahrradleasing- 
arbeitgeber.de 
Web: www.werra-bikes.de
Öffnungszeiten: Montag-
Freitag 9-12 und 13-18 
Uhr | Samstag 9-12 Uhr

NEU
ERÖFFNUNG

Am: 04.12.2020
Wann: 10 Uhr
Wo: Dammstraße 1, Hildburghausen

Senioren gehen jetzt virtuell 
auf Reisen
In der Alloheim Seniorenresidenz „Löwenquell“ kann man 
ab sofort digitale Welten erleben

Bad Rodach. Sie ist klein, 
handlich, mit HighTech gespickt 
und hat es im wahren Sinne des 
Wortes „in sich“. Ab sofort ist ei-
ne virtuelle Brille für Bewohner 
und Mitarbeiter der Alloheim 
Seniorenresidenz „Löwenquell“ 
der begehrte Zugang in andere 
Welten und dreidimensionale 
Erlebnisreisen. Die „Magic Ho-
rizons“-Brille ist in Bad Rodach 
fester Bestandteil, wenn es um 
Entspannung, Erlebnisse und po-
sitive Atmosphären geht.

„Wir möchten möglichst vie-
len Menschen helfen, aus ihrem 
mentalen Hamsterrad, Stress 
und Sorgen auszubrechen“, be-
schreibt Martin Koppehele, Erfin-
der und Entwickler des 3D-Bril-
lenkonzeptes, die Idee, „das Ziel 
von Magic Horizons ist es, auf 
Knopfdruck die Menschen an 
schöne Orte zu bringen, wo sie 
entschleunigen und entspannen 
können.“ Das funktioniert ganz 
hervorragend, wie Bewohner 
und Mitarbeiter der Alloheim 
Seniorenresidenz „Löwenquell“ 
in der Max-Roesler-Straße ein-
drucksvoll feststellen konnten. 
Dabei ist die virtuelle Reise in 
dreidimensionale Welten einfach 
und ganz ohne Kofferpacken an-

zutreten: Man positioniert sich 
bequem auf einem Sessel oder 
einer Liege, bekommt die 3D-Bril-
le angepasst und schon beginnt 
das Abenteuer. Dabei geht es ne-
ben dreidimensionalen Filmen 
auch um ausgeklügelte Tonfre-
quenzen, die sich beruhigend auf 
den menschlichen Organismus 
auswirken. 

Auch Sven Dahle, Referent 
für betriebliches Gesundheits-
management der Krankenkas-
se BKK-VBU, zählt mit seinem 
Unternehmen zu den Förderern 
und Unterstützern des Magic 
Horizons-Projektes. „Mit der 
Auszeit auf Knopfdruck ist es uns 
möglich, nicht nur die Pflegekräf-
te und die Bewohner der Pflege-
heime anzusprechen, sondern 
auch das analoge mit dem digi-
talen, betrieblichen Gesundheits-
management sinnvoll zu verbin-
den“, sagt er, „gerade in Zeiten, 
die ein Umdenken erfordern und 
für eine Zielgruppe, die es mit am 
dringendsten benötigt, ist es uns 
wichtig, schnelle und flexible Lö-
sungen anzubieten.“

Aus dem Alltag aussteigen, das 
wollte auch Heike Katzenberger 
aus dem Alloheim-Team, die sich 
als erster „Digitalreisende“ auf 

die Liege begab. Wählen konnte 
sie aus verschiedenen Reisezie-
len wie zum Beispiel Bergsteigen, 
Strandspaziergänge, kristallklare 
Bergseen oder auch Wande-
rungen durch die Natur. Heike 
entschied sich für das Tauchen 
mit Delphinen und wurde – wie 
alle Beobachter amüsiert feststel-
len konnten – binnen kurzer Zeit 
in das Meersgeschehen hineinge-
zogen. Sichtlich überwältigt be-
schreibt sie nach wenigen Minu-
ten ihre Erlebnisse. „Wahnsinn! 
Überall blaues Meerwasser, die 
Delphine schwimmen hier um-
her und ich sitze mittendrin. Ich 
bin begeistert.“

Die durchweg positive Reso-
nanz über alle Altersgruppen hin-
weg bestätigt auch Martin Koppe-
hele: „Bei älteren Menschen ste-
hen insbesondere die Magic Ho-
rizons Naturerlebnisse hoch im 
Kurs“, sagt er, „über 90 Prozent 
der Nutzer sind begeistert von ih-
ren Erlebnissen in Virtual Reality 
und deren Wirkung. 80 Prozent 
können nach eigenen Angaben 

damit hervorragend und sehr 
schnell entspannen.“

Für viele entspannenden Mo-
mente will Einrichtungsleiter 
Matthias Bögel mit der virtuellen 
3D-Brille aber nicht nur bei sei-
nem Mitarbeiterteam sorgen. 
Auch die Senioren der Einrich-
tung kommen in den Genuss, 
virtuelle Reisen antreten zu kön-
nen – mit sehr positiven Neben-
effekten „Neben der eigenen Ent-
spannung der Bewohner wird 
auch das Pflegepersonal durch 
ruhigere und positiver gestimmte 
Bewohner entlastet“, fasst Bögel 
zusammen.

Erfinder Martin Koppehele 
kündigte bereits an, dass stetig 
weitere virtuelle Welten von sei-
nem Entwicklerteam geschaffen 
würden. Nicht nur die Bewoh-
ner des Alloheim Seniorenresi-
denz „Löwenquell“ dürfen sich 
darauf freuen. Geplant ist, dass 
Magic Horizons in allen baye-
rischen Einrichtungen der Allo-
heim-Gruppe zum Einsatz kom-
men wird.

Heike Katzenberger (Leitung Reinigung) beim Test der „Magic Hori-
zons Brille“.                  Foto: Alloheim Seniorenresidenz „Löwenquell“
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Kummer: Rekordhaushalts-
entwurf trotz Corona!

Hildburghausen. Der 1. Ent-
wurf des Haushaltsplanes der 
Stadt Hildburghausen für das 
Jahr 2021 beläuft sich auf über 
32 Millionen Euro. Dieser Re-
kordansatz beinhaltet im soge-
nannten Vermögenshaushalt 
Investitionen von reichlich 10 
Millionen Euro. Damit wird un-
ter anderem die Sanierung der 
Kindertagesstätte Werraspatzen 
(2,215 Mio. Euro), die Sanierung 
des großen Beckens im Freibad 
(1,782 Mio. Euro) und die Si-
cherung der Stadtmauer (0,7 
Mio. Euro) finanziert. Außer-
dem erfolgt die Erweiterung des 
Industrie- und Gewerbegebiets 
Nord/Ost (2,5 Mio. Euro). In die 
Ortsteile fließen zur Umsetzung 
des Gemeindeentwicklungskon-
zeptes mehr als 1,1 Mio. Euro.

„Mit diesen dringend notwen-
digen Investitionen wird Hild-
burghausen noch attraktiver und 
schafft die Voraussetzung für 
künftige Mehreinnahmen!“, er-
klärt Bürgermeister Tilo Kummer.

Auch der Verwaltungshaushalt 
steigt gegenüber den Vorjahren 
deutlich auf rund 22,3 Mio. Eu-
ro an. „Wir haben in den letzten 
Jahren nur sehr wenig Geld in 
die Instandsetzung, zum Beispiel 
von Straßen und Gehwegen, ge-

steckt. Diesen Rückstau wollen 
wir im kommenden Jahr deut-
lich reduzieren!“, so Kummer. 
Für die Instandsetzung von Orts-
straßen sind 250.000 Euro ein-
gestellt (2020: 47.200 Euro), für 
Gehwege 150.000 Euro (2020: 
44.000 Euro).

Möglich wird der hohe Haus-
haltsansatz durch hohe Förder-
mittel des Landes, einen sich 
bereits jetzt abzeichnenden deut-
lichen Jahresüberschuss aus 2020 
und sehr geringe Einbrüche bei 
der Gewerbesteuer. Außerdem 
nimmt die Stadt einen Kredit auf, 
durch den sich der Schulden-
stand von rund 1,6 Mio. Euro auf 
knapp 3,3 Mio. Euro erhöht. Die-
ser Kredit kann in den Folgejah-
ren allerdings durch den Verkauf 
von Gewerbeflächen weitgehend 
refinanziert werden. „Hildburg-
hausen ist bisher gut durch die 
Corona Krise gekommen! Ich 
danke allen Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Unterneh-
men unserer Stadt, die dazu mit 
viel Engagement beigetragen ha-
ben. Der vorliegende Haushalts-
entwurf wird hoffentlich einen 
Beitrag dazu leisten, dass wir uns 
alle künftig noch wohler in un-
serer Stadt fühlen können“, so 
Kummer abschließend.

Der November grüßt die Welt
Dr. Gerhard Gatzer

Herbst, mein Schöner, gehst zur Neige.
November, du spielst jetzt die Geige.
Das letzte Blättchen färbt der Rost.

In der Hecke hockt schon Frost.
Raureif kriecht auf alle Zweige.

Der Hain, er ruht im müden Klamm.
In Silber steht der Buchenstamm.

Von Norden böt schon eisig´Wind,
der gibt sich wild als Winterkind.
Des Jahres dunkle Zeit beginnt.

Doch in den Träumen, noch verborgen,
ahn´ich auch neue helle Morgen.

CDU-Fraktion startet 
Baumpflanzkampagne
Worm: „Werden Sie Waldbeschützer“

Steinheid/Landkreis Hild-
burghausen. Der örtliche Wahl-
kreisabgeordnete Henry Worm 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
im Landkreis Hildburghausen 
ein, ein Waldbeschützer zu wer-
den. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Belastungen unserer 
heimischen Wälder durch die 
Folgen des Klimawandels, den 
Borkenkäfer, aber auch politische 
Entscheidungen der rot-rot-grü-
nen Landesregierung wie die Er-
laubnis für den Bau von Wind-
rädern im Wald, erfährt dieser 
Teil unserer Thüringer Natur zu-
nehmend Belastungen, so Worm. 
„Das gilt insbesondere auch für 
den Forst bei uns im Landkreis 
Hildburghausen“ Die Webseite 

www.waldbeschuetzer.de solle 
daher die parlamentarischen In-
itiativen der CDU-Landtagsfrak-
tion thematisch bündeln und 
gleichzeitig einen Beitrag zur 
Aufforstung leisten. „Für jede 
50. Registrierung auf dieser Inter-
netseite werden wir einen Baum 
pflanzen“, verspricht Worm.

Neben jeweils aktuellen In-
formationen zur Forstpolitik der 
CDU-Landtagsfraktion bietet 
die Seite einen Überblick zu den 
bestehenden Bürgerinitiativen 
gegen Windkraft sowie einen 
Überblick zum Zustand unserer 
Wälder. „Ich persönlich wer-
de mich für den Schutz unserer 
Thüringer Wälder engagieren. 
Sie symbolisieren einen Teil un-
seres Landes und unserer Iden-
tität. Sie machen Thüringen als 
‚grünes Herz Deutschlands‘ aus“, 
so Worm. Die Umweltpolitik der 
Rot-Rot-Grünen Minderheitsre-
gierung habe keine Unterstüt-
zung in der Bevölkerung. „Die 
Bürgerinnen und Bürger müs-
sen in den Entscheidungspro-
zess mehr eingebunden werden. 
Wir als CDU-Fraktion werden 
sicherstellen, dass jedem Gehör 
verschafft wird und das auch Ein-
zelmeinungen zählen“, so Worm 
weiter.

Eine Registrierung ist unter 
www.waldbeschuetzer.de jeder-
zeit möglich. „Teilen Sie diesen 
Link bitte mit ihren Freunden 
und Nachbarn“, sagt Henry 
Worm.

Henry Worm.              Foto: privat
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle; Avemark Blumenladen

Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;
Friseur am Markt; Schloßparkpassage:

Durchgang + Apotheke; Regiomed;
Bäckerei Beiersdorfer;

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

Käßlitz

Gaststätte

SüdthüringerSüdthüringer 
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Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen

Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Witzmann; LEV;
Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner

Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgarfen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.;
Bäckerei Dinkel; Rathaus;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Ihr Bundestagsabgeordneter für Südthüringen Dr. Anton Friesen (AfD) informiert: 

Kritik am neuen  
„Infektionsschutzgesetz“

Berlin. Im Januar riegelte China Millionenstädte ab. Die AfD 
forderte die Bundesregierung darum sicherheitshalber dazu auf, 
Masken zu bevorraten und die Arzneiherstellung nach Deutsch-
land zu verlagern. Dies lehnte die Koalition ab. Die Bundesregie-
rung tat: nichts. Dann wurde sie im März von einer überstürzten 
Betriebsamkeit ergriffen, die zu zahlreichen und schweren Feh-
lern führte.

Was haben die Bundeskanzlerin und der Gesundheitsminister 
daraus gelernt? Anscheinend nichts.

Denn in diesem Herbst wiederholt sich das Schauspiel: Statt 
gründlicher Vorbereitung und intensiver Beratung wurde das 
neue „Infektionsschutzgesetz“ in einem Hau-Ruck-Verfahren 
durch das Parlament gejagt. Letzte Änderungen wurden noch 
während der Ausschusssitzung eingebracht. Forderungen der 
Opposition auf eine Verschiebung der Abstimmung um zumin-
dest eine Woche wurden abgelehnt.

Das am 19. November verabschiedete Gesetz stiftet mehr Scha-
den als Nutzen:

So soll sich Deutschland in Pandemiefragen beispielsweise an 
Kriterien der „Weltgesundheitsorganisation“ orientieren. Diese 
wird mittlerweile aber großenteils von Stiftungen finanziert, die 
nicht immer die Interessen der Allgemeinheit vertreten. Die AfD 
hingegen fordert eine politisch unabhängige Kommission für 
Deutschland. Sie soll anhand klarer wissenschaftlicher Kriterien 
definieren, wann wir von einer Epidemie sprechen können.

Teile des neuen Infektionsschutzgesetzes gefährden sogar Frei-
heit und Rechtsstaatlichkeit. Die Unverletzlichkeit der Wohnung 
und die Religionsausübung sollen ausgehebelt werden können. 
Die Hürden hierfür sind niedrig: Schwerwiegende Schutzmaß-
nahmen sind bereits bei über 50 Neuinfektionen und stark ein-
schränkende Schutzmaßnahmen bei mehr als 35 Neuinfektionen 
je 100.000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen möglich.

Das wirft viele Fragen auf: „Neuinfizierte“, was soll das sein? 
Menschen mit positiven Labortests? Wenn ja, welchen? Den bis-
herigen, nicht vereinheitlichten PCR-Tests, die eine beträchtliche 
Fehlerquote aufweisen? Sind die „Positiven“ erkrankt? Wenn ja, 
wie schwer? Sind sie infiziert oder infektiös?

Das alles ist nicht klar. Dies ist entweder eine mangelhafte Ar-
beit der Koalition, oder sie möchte sich an der Volksvertretung 
vorbei Optionen offen lassen. Beides will die AfD nicht dulden.

Dies gilt auch für § 28a, wo von „Ausgangs- oder Kontaktbe-
schränkungen im privaten sowie im öffentlichen Raum“ die Rede 
ist, die aber nicht qualifiziert werden. Für solche Eingriffe in die 
Grundrechte will ich, will meine Fraktion keinen Blankoscheck 
ausstellen.

Das Gesetz eröffnet der Regierung unter Umständen sogar be-
reits vor Erreichen der Schwellen von 35 bzw. 50 Eingriffsmög-
lichkeiten. Im Gesetz heißt es: „Vor dem Überschreiten eines 
Schwellenwertes sind entsprechende Maßnahmen insbesondere 
dann angezeigt, wenn die Infektionsdynamik eine Überschrei-
tung des Schwellenwertes in absehbarer Zeit wahrscheinlich 
macht“. Wenn die erwähnten Schwellwerte hingegen unter-
schritten werden, ermöglicht § 28a der Regierung, die „Schutz-
maßnahmen“ aufrechtzuerhalten, „soweit und solange dies zur 
Verhinderung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019 
(COVID-19) erforderlich ist.“ Was das konkret heißt, wird nicht 
geklärt.

Einem solchen Gesetz konnte ich und konnte meine Fraktion 
unmöglich zustimmen.

Wenn Sie mehr erfahren möchten, dann informieren Sie sich 
gerne unter: https://www.youtube.com/watch?v=T_v59oiFO7s 

Für Fragen und Anregungen stehe ich unter anton.friesen@
bundestag.de gerne zur Verfügung.

Dr. Anton Friesen MdB

Wie weit will die Bundesregierung die 
Rechte der Bürger noch einschränken?

Leserbrief. Die Würde des 
Menschen ist unantastbar. Das 
besagt der Artikel 1 des Grund-
gesetzes. Das scheint aber Frau 
Merkel nebst Anhang wenig oder 
gar nicht zu interessieren, warum 
sonst bestimmen sie, was die Be-
völkerung darf und was nicht.

Es werden alle Entscheidungen 
zu Ungunsten der Bevölkerung 
getroffen. Das kennen wir schon 
aus DDR-Zeiten.

Es nagt am Selbstbewusstsein 
der Bürger. 

Die Höhe der Infektionszahlen 
kann nicht stimmen und ist 
auch nicht in jedem Bundesland 
gleich hoch. Deshalb müsste der 
Lockdown auch unterschiedlich 
ausfallen. Bei niedriger Infekti-
onszahl geringere Maßnahmen 
und bei hohen Infektionszahlen 
schärfere Maßnahmen. 

Warum öffnet man nicht wie-
der die Weihnachtsmärkte, die 
Restaurants und die Schwimm-
bäder und lässt die Bürger selbst 
entscheiden, wo sie hingehen 
möchten?

Das wäre die Normalität. Vor 

allem wurden ja auch Hygiene-
konzepte vorgelegt, welche auf 
Anforderung durch die Regierung 
angefertigt werden mussten. Wo-
zu das Ganze, wenn sowieso alles 
wieder zugemacht wird. 

Hat die Regierung kein Ver-
trauen zur Bevölkerung? Das ist 
kein guter Ausgangspunkt für die 
Wahl im nächsten Jahr. 

Frau Merkel und Anhang 
sollten endlich gemeinsam mit 
den Bürgern eine Lösung zur Be-
wältigung der Krise finden.

Familie Ratz
Themar

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leser-
briefe zu diesem Thema 
finden Sie auf www.rund-
schau.info

Coronaeinschränkungen: 

25. November - Internationaler 
„Tag gegen Gewalt an Frauen“

Landkreis Hildburghausen. „Schmetterlinge im Bauch und 
dann ein Veilchen im Gesicht“ – körperliche Gewalt, aber auch 
psychische sowie strukturelle Gewalt sind Formen häuslicher Ge-
walt. 

Gewalt ist eine Entscheidung des Täters und passiert nicht ein-
fach so. 

In Deutschland wird jede Stunde eine Frau von ihrem Part-
ner oder Ex-Partner schwer verletzt und jeden dritten Tag eine 
Frau von ihrem Partner oder Ex-Partner getötet. Viele Betroffene 
schweigen aus Angst und Scham, aber auch das Umfeld schaut 
oftmals weg. Nicht allen Menschen ist bewusst, wie verbreitet 
Gewalt gegen Frauen noch immer ist. Häusliche Gewalt hin-
terlässt dauerhaft Spuren bei Betroffenen und Beteiligten. Das 
„Netzwerk gegen häusliche Gewalt“ Landkreis Hildburghausen 
agiert seit vielen Jahren im und für den Landkreis zum Thema.  
Unser Ziel als Netzwerk: 

• Hinschauen, nicht wegschauen, zuhören nicht überhören
• Öffentlich machen und thematisieren

• Präventionsangebote zur Vermeidung von häuslicher Gewalt

Hilfe finden Betroffene, Angehörige und Beteiligte anonym 
und vertraulich bei verschiedenen Anlaufstellen im Landkreis 
Hildburghausen.

Informieren Sie sich unter Tel. 03685/405200, binko@dsd-son-
neberg.de,  Yvonne Maul, Frauenkommunikationszentrum 
„BINKO“ oder dem bundesweiten kostenfreien Hilfetelefon – 
0800116 016 oder dem bundesweiten kostenfreien Opfer-Telefon 
des Weißen Ring e.V. unter 11600

Die Landtagsabgeordnete Nadine Hofmann (AfD) informiert: 

Rot-Rot-Grüne Landesregierung stimmte im 
Bundesrat „Bevölkerungsschutzgesetz“ zu

Berlin/Erfurt. Nachdem am 18. November die Fraktionen von CDU, CSU, SPD und Grünen 
dem höchst umstrittenen und vom Wissenschaftlichen Dienst des Bundestages kritisierten Bevöl-
kerungsschutzgesetz eine Mehrheit verschafften, stimmte am selben Tag noch der Bundesrat zu. 

Das „Drittes Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage nationaler Tragwei-
te“ hebelt die parlamentarische Teilhabe aus, verwässert die Unverletzlichkeit der Wohnung und 
sieht den Einsatz der Bundeswehr zum „Vollzug“ vor. Es bereitet die Impfung vor und ermächtigt 
das Bundesgesundheitsministerium Alleinentscheidungen an den Abgeordneten vorbei zu treffen. 
Die Befürworter von CDU, CSU, SPD und Grünen haben also ihrer eigenen Entmachtung zuge-
stimmt. Darunter auch Mark Hauptmann, Vertreter der CDU-Fraktion für den Wahlkreis Südthü-
ringen. 

Begleitet wurde die namentliche Abstimmung von massiven Protesten in Berlin. 
Nachdem es im Bundestag durchgewunken wurde, ging das Gesetz in den Bundesrat. Für Thürin-

gen sitzen dort Vertreter der rot-rot-grünen Landesregierung. Sie stimmten dem Gesetz ebenfalls zu. 
Der Chef der Staatskanzlei, Benjamin-Immanuel Hoff (Fraktion Die Linke), der dort sprach, forderte 
gar die Distanzierung von den Demonstranten in Berlin, die für ihre Grundrechte demonstrierten. 

Der 18. November wird in die Geschichte eingehen. Dank der namentlichen Abstimmung (zu 
finden auch unterhttps://www.bundestag.de/parlament/plenum/) wissen wir, wer sich wie verhal-
ten hat, als Altparteienvertreter im Bundestag und Bundesrat der Demokratie Schaden zufügten.

Nadine Hoffmann MdL

SdS-Weihnachtsfeier 
muss entfallen

Hildburghausen. Hallo 
liebe Seniorinnen und Seni-
oren der Siedlung und der 
Stadt Hildburghausen. In 
Anbetracht der momentanen 
Corona-Lage wird unsere ge-
plante Weihnachtsfeier am 3. 
Dezember 2020 nicht statt-
finden können.

Ich wünsche allen ein fro-
hes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins neue 
Jahr bis wir uns am 7. Januar 
2021 hoffentlich zum Stärke 
antrinken wiedersehen.

Eure Monika Heeland

Zwei Kinder leicht 
verletzt

Hildburghausen (ots). Ein 
38-jähriger VW-Fahrer befuhr 
Mittwochmorgen (18.11.) die 
Häselriether Straße in Hildburg-
hausen in Richtung Häselrieth. 
Er wollte nach links in die Stra-
ße „Am Gries“ abbiegen, musste 
aber aufgrund von Gegenverkehr 
stoppen. Diese Situation be-
merkte die hinter ihm fahrende 
19-jährige Transporter-Fahrerin 
zu spät und fuhr auf. Die beiden 
6 und 7 Jahre alten Kinder im 
VW verletzten sich leicht. Ein 
Schaden von ca. 10.000 Euro ent-
stand. Der Transporter musste ab-
geschleppt werden. 

Wichtige BINKO-Info
Hildburghausen. Aufgrund 

der aktuellen Verordnung zur 
Eindämmung der Corona-Pan-
demie entfallen ab sofort, bis 
Ende November, alle geplanten 
öffentlichen Veranstaltungen des 
Frauenkommunikationszentrum 
„BINKO“. Gesprächstermine und 
Beratungsgespräche sind weiter-
hin vor Ort möglich. Termine 
bitte mit Yvonne Maul unter 
Tel. 03685/405200 oder binko@
dsd-sonneberg.de vereinbaren.
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Das Herzstück des einzigartigen Systems sind die 

Spezialfederkörper. Diese ermöglichen eine flexible 

Einsinktiefe bis zu 70 Millimeter und gewährleisten 

damit eine perfekte Körperanpassung sowie die Ent-

lastung der Wirbelsäule während des Schlafs. Dank der 

Spezialfederkörper lässt sich Ihr Relax 2000 Schlafsys-

tem mit wenigen Handgriffen auf Ihre persönlichen

Bedürfnisse und individuellen Schlafgewohnheiten 

einstellen; selbst eine Anpassung der Schulter- 

und Beckenentlastung ist rasch vorgenommen. 

Die gänzlich unbehandelten Massivholzteller, 

wahlweise aus Zirben- oder Buchenholz aus 

nachhaltiger Forstwirtschaft gefertigt, bringen ein 

weiteres Stück Natur in das Schlafzimmer.

ZU WEICH
Die Wirbelsäule hängt durch, 
die Bandscheiben verkanten.

ZU HART
Führt zu Fehlstellungen und 

Blockierung der Wirbelkörper.

PERFEKTE KÖRPERANPASSUNG
Die Wirbelsäule bildet eine Gerade, die Bandscheiben 

können sich wieder optimal mit Flüssigkeit füllen.

Verspannungen im Schulterbereich?
Die neue entwickelte Komfort-Schulterzone des RELAX 2000 Schlafsystems gewährleistet noch entspannteres Schlafen. Mit einer optimierten  

Einsinktiefe von zusätzlich 50 mm wird die Wirbelsäule noch besser entlastet und wirkt so nachhaltig gegen Verspannungen im Schulterbereich. 

Seitenschläfer wissen die neue Komfort-Schulterzone des RELAX 2000 Schlafsystems besonders zu schätzen. 

ideal für Seitenschläfer ohne Metall

mehr Komfort50 mm zusätzliche Einsinktiefe

Schlafen Sie gesund?
Neben der Schlafdauer ist die Schlafqualität von entscheidender Bedeutung für einen tiefen, erholsamen Schlaf. Wer sich morgens gerädert fühlt, 

obwohl er genug geschlafen hat, oder mit Rückenschmerzen und verspanntem Nacken aufwacht, sollte seine Schlafstätte genauer unter die Lupe 

nehmen. Eine natürliche Schlafumgebung ermöglicht dem Körper während der Nacht die benötigte Entspannung. 

kostenfre

Bettsystem Relax 2000 aus Zirbenholz Die Zirbe bringt Erholung im Schlaf

Geprüft & bestätigt
Die hohen ergonomischen Ansprüche des Relax 2000 wurden auch durch 
eine Empfehlung der Interessengemeinschaft der Rückenschullehrer e.V. 
(IGR) bestätigt, die das System als „rundum empfehlenswert“ beurteilen. 
Nicht zuletzt sprechen auch 170.000 zufriedene Kunden für sich.

hervorragender Luftaustausch & Feuchtigkeitsabtransport

dauerhaft perfekte Körperanpassung

volle Elastizität der Matratze über 10 Jahre und länger

optimale Entspannung der Wirbelsäule und Erholung 

für die Anforderungen des Alltags

Alle Produkte aus gesundheitlich unbedenklichen Materialien

optimaler Härtegrad für Ihre Bedürfnisse - tiefes Einsinken sowie zu 

hartes Liegen und daraus resultierende Schlafprobleme und starkes 

Schwitzen werden so verhindert

Besonderheiten & Vorteile des Relax 2000

10 Jahre Herstellergarantie 
lt. Garantiebestimmungen

Dass die Zirbe positive Eigenschaften auf den Menschen haben 

kann, ist im Alpenraum kein Geheimnis, sondern seit Jahrhunderten 

bekannt. Bereits vor über 12 Jahren konnte Univ. Prof. Dr. Maximilian

Moser in einer Studie nachweisen, dass der Schlaf in einem 

Zirbenbett zahlreiche positive Auswirkungen auf den Menschen hat. 

Zirbenholz verbessert den Schlaf, beruhigt Menschen und macht 

sie gleichzeitig freier und gelöster, es senkt die Herzschlagfrequenz 

und erhöht den Vagustonus – so die Erkenntnisse einer umfang-

reichen Zirbenstudie. Zirbenholz besitzt eine ganze Reihe von

außergewöhnlichen, objektiv und subjektiv feststellbaren 

Eigenschaften, die zusammen den Reiz der Zirbe ausmachen. 

Eine ganzheitliche Sicht der Wirkung zeigt, dass die Nutzung des 

Gesamtmaterials, zum Beispiel als Massivholzbett, einen 

optimalen Effekt hat. 

(Auszug aus dem Buch „Die Kraft der Zirbe“ von Univ. Prof. Dr. Maximilian Moser)

RELAX 2000
3D-Spezialfederkörper für 

perfekte Körperanpassung

98,6 % der Konsumenten bewerten das Relax 2000 positiv.

Das original SCHLAFSYSTEM für Ihren gesunden Schlaf. 

Verschiedene Ausführungen und in Zirbe oder Buche erhältlich. 

Natürliche und schadstoffgeprüfte Qualitätsprodukte.

und überzeugen Sie sich von unseren Schlafsystemen, 
Matratzen und unseren weiteren Naturprodukten.

Sie sparen jetzt € 150,00
beim Kauf eines RELAX 2000 mit 
Matratze und Auflage. 
Aktion gültig bis 20. Januar 2020 bei Neuaufträgen. Gilt nicht für bereits
getätigte Einkäufe. Kann nicht in bar abgelöst werden. Gilt nicht in Verbindung 
mit anderen Aktionen und Rabattierungen! Pro Einkauf ist nur ein Gutschein 
pro Person einlösbar. Symbolabbildung.

G U T S C H E I N
Kommen Sie bis zum 12. Dezember 2020 zum Probeliegen

Zirben-AktionswochenZirben-Aktionswochen 
9. BIS 16.11.9. BIS 16.11. VERLÄNGERUNGVERLÄNGERUNG bis 12.12.20 bis 12.12.20

Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 17.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung unter Telefon: 03 68 71 / 2 04 58 oder 0171 / 52 16 794

Kommen Sie zum Probeliegen, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hellinger Weg 1 • 98663 Gellershausen 

Tel.: 03 68 71 / 2 04 58

Fax: 03 68 71 / 3 07 24

info@tischlerei-leipold.de

 www.tischlerei-leipold.de

GmbH & Co.KGAndreas Leipold

Gesundes Schlafen und Wohnen
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JAHRE GARANTIE

Tschüss,
Mehrwertsteuer.

Bei den meisten Kia Modellen
jetzt 16 % MwSt. sparen.¹

Abbildung zeigt kostenpflichtige 
Sonderausstattung.

Die Bundesregierung senkt die Mehrwertsteuer von 19 auf
16 %. 3 % weniger reichen uns nicht, deshalb sparen Sie bei Kia
jetzt weitere 16 % bei den meisten Kia Modellen. Zum Beispiel
bei dem Kia Sportage, der durch viel Stauraum, eine umfassende
Serienausstattung und seine intelligenten Assistenzsysteme²
begeistert. Immer mit dabei: die 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*,
das Kia Qualitätsversprechen.

Dämmerungssensor • Rückfahrkamera² • Geschwindigkeits­
regelanlage² • Bergabfahrhilfe² • Kia UVO® Connect³ •
Leichtmetallfelgen • Sitzheizung • Digitaler Radioempfang
(DAB+) • Tempomat • Klimaanlage: u. v. a.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage MJ 21 (Benzin oder Diesel,
Schaltgetriebe oder Automatik), 130 kW (177 PS), in l/100 km:
innerorts 9,5; außerorts 6,2; kombiniert 7,4. CO2-Emission:
kombiniert 170 g/km. Effizienzklasse: D.4

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia Sportage bei einer
Probefahrt.

Autohaus Würll oHG

Schützenstraße 9 • 97640 Rappershausen
Tel.: 09764 / 1006 • Fax: 09764 / 727

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Batterie, Lack und Aus­
stattung. Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Wir gewähren Ihnen im Aktionszeitraum vom 01.07.2020 bis
31.12.2020 bei Kauf eines noch nicht zugelassenen neuen Kia
Fahrzeugs mit Ausnahme von Elektro- und Plug-in-Hybrid-
Fahrzeugen, allen ATTRACT Versionen, Stinger und dem Sorento
Modelljahr 2021 einen Nachlass auf den Bruttokaufpreis in Höhe von
13,79 %. Maßgeblich ist der Tag des Abschlusses des Kaufvertrages.
Nachlass ist im ausgezeichneten Preis nicht enthalten und wird auf der
Rechnung abgezogen. Keine Barauszahlung, Nachlass wird pro Kunde
nur einmal gewährt. Angebot nur gültig für Privatkunden, die nicht zum
Vorsteuerabzug berechtigt sind, nicht kombinierbar mit anderen
Verkaufsfördermaßnahmen und Aktionen.

2 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht
von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahrzeug­
kontrolle.

3 Informations- und Steuerungs-Dienst für Ihren Kia; Smartphone mit
iOS- oder Android-Betriebssystem und Mobilfunkvertrag mit Daten­
option, durch den zusätzliche Kosten entstehen, erforderlich.
Einzelheiten zu Funktionsweise und Nutzungsbedingungen erfahren
Sie bei Ihrem Kia Partner und auf kia.com. Die Dienste stehen für eine
Laufzeit von sieben Jahren nach Erstzulassung kostenfrei zur
Verfügung und können während der Laufzeit inhaltlichen Änderungen
unterliegen.

4 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Der Winter steht bevor - und damit
wieder längere Standzeiten für saiso-
nal genutzte Fahrzeuge. Mit den La-
degeräten des schwedischen Her-
stellers CTEK bleibt die Leistungs-
fähigkeit der Starterbatterie auch
während der Winterpause erhalten.

Motorräder, Oldtimer, Cabrios, Wohn-
mobile und andere motorisierte Fahr-
zeuge stehen bald
wieder monatelang
ungenutzt in der
Garage. In dieser
Zeit verliert die Bat-
terie kontinuierlich
Ladung. Die Elek-
tronik moderner
Fahrzeuge mit kon-
stanten Verbrau-
chern verstärkt die-
sen Effekt. Im
ungünstigsten Fall
wird im nächsten
Jahr eine neue Bat-
terie fällig. Aber
auch noch einsatz-
bereite Batterien
sind aufgrund man-
gelnder Pflege ge-
schwächt und haben dadurch eine redu-
zierte Lebensdauer.

Die perfekte Alternative ist die Pflege
mit Ladegeräten von CTEK. Die Batterie
wird bei längerer Nutzungsunterbre-
chung intelligent und gemäß den indivi-
duellen Anforderungen aufgeladen. Die
Ladegeräte arbeiten vollautomatisch mit
speziellen Auffrischungs- und War-
tungsphasen. Das verlängert die Le-
bensdauer der Batterie und schont den
Geldbeutel. Zudem steht die maximale
Leistungsfähigkeit jederzeit zur Verfü-
gung. Die Batterie-Ladegeräte von

CTEK sind einfach und sicher in der An-
wendung. Auch bei langfristiger Verwen-
dung besteht kein Risiko von Unter-
oder Überspannung. Sie arbeiten fun-
kenfrei und sind kurzschlussfest und
verpolungssicher. CTEK empfiehlt das
Ladegerät CT5 Powersport für Batterien
von Motorrädern, Quads und Jet Skis.
Für PKW- und kleinere Motorradbatteri-

en ist das MXS 5.0
mit flexiblen Lade-
und Wartungsmodi
geeignet. Ebenfalls
mit Wartungsmo-
dus bietet das
CTEK MXS 10
hochmotorisierten
Luxusfahrzeugen
ein leistungsstar-
kes und schnelles
Aufladen. Das
praktische Zubehör
von CTEK macht
die Batteriepflege
jetzt noch komforta-
bler, beispielsweise
mit dem 2,5 Meter
langen, speziell
entwickelten Ver-

längerungskabel für Ladegeräte von
CTEK, der Silikonschutz zur Vermei-
dung von Schäden am Fahrzeuglack,
die individuelle Wandhalterung (nicht für
Modell MXS 10), BATTERY SENSE zur
Übermittlung des Ladezustands auf das
Smartphone oder mit dem INDICATOR
CIG PLUG für 12-V-Steckdosen zum
Laden und Prüfen des Batteriestatus.

Ausführliche Informationen über
das passende CTEK-Ladegerät, dem
individuellen Zubehör sowie weitere
nützliche Informationen rund um die
Batteriepflege unter www.ctek.com/de

CTEK verlost unter allen Einsendern 10 Geräte 
des vielfach prämierten und ausgezeichneten Testsiegers MXS 5.0

im Wert von je 86 Euro
Senden Sie einfach eine E-Mail unter Angabe Ihrer Anschrift 

mit dem Stichwort „Fit durch den Winter“ an marketing.germany@ctek.com

Wichteln als Zeichen 
des Miteinanders
Bürgerliche Weihnachtsaktion für Senioren gegen Einsamkeitsgefühle

Bad Rodach. Bundesweit ru-
fen auch in diesem Jahr wieder 
alle Alloheim Senioreneinrich-
tungen zum „Wichteln gegen 
die Einsamkeit“ auf. Die große 
Weihnachtsaktion findet da-
mit schon zum neunten Mal 
statt. Alle Bürger, Vereine, Un-
ternehmen, Kitas und Schulen 
werden dabei gebeten, kleine 
Geschenke in den Residenzen 
abzugeben, die dann Weih-
nachten an einsame Senioren 
der Umgebung verteilt werden.

„Das Jahr 2020 war für uns 
alle eine große Herausfor-
derung“, sagt Einrichtungs-
leiter Matthias Bögel, „viele 
Bewohner haben die ein-
schneidenden Sicherheits-
maßnahmen schwer getroffen. 
Kein Besuch von Freunden und 
Angehörigen, keine großen 
Feiern, keine Ausflüge.“ Fällt 
jüngeren Menschen schon für 
wenige Monate sehr schwer, 
wenig Kontakte zu haben und 
sich regelmäßig austauschen 
zu können, ist für eine Vielzahl 
von Senioren leider Norma-
lität. „Viele ältere Menschen 
haben keine Freunde oder 
Angehörigen mehr und leben 
daher sehr einsam in ihren 
Wohnungen und somit sehr 
isoliert“, weiß Bögel, „auch 
Weihnachten verbringen sie 
deshalb ganz alleine. In un-
serer Einrichtung können wir 
aufkommende Einsamkeitsge-
fühle hier in der Gemeinschaft 
sehr gut abfangen und entge-
genwirken, allerdings sieht es 
in der häuslichen Umgebung 
bei alleinlebenden Senioren 
ganz anders aus.“ 

Um darauf aufmerksam zu 
machen und gleichzeitig ein 
Zeichen des Miteinanders, der 
Gemeinschaft und der Solida-
rität zu setzen, rufen die Allo-
heim Seniorenresidenzen da-
her bereits zum neunten Mal 
zu ihrer besonderen Aktion 
„Wichteln gegen die Einsam-
keit“ auf.

„Ziel dabei ist es, alleinste-
henden älteren Menschen, die 
keine Freunde oder Familie 
haben, die sie Weihnachten 
besuchen können, am Heiligen 
Abend eine Freude zu berei-
ten“, erklärt der Einrichtungs-

leiter, „wir möchten diesen 
Senioren gemeinsam mit allen 
Bürgern zeigen, dass sie nicht 
alleine sind. Es gibt Menschen, 
die an sie denken und ihnen 
von Herzen ein schönes Weih-
nachtsfest wünschen!“ 

Alle Bürger, Unternehmen, 
Vereine, Kitas und Schulen 
werden daher gebeten, kleine 
Geschenke in den Alloheim Se-
niorenresidenzen abzugeben, 
die dann von Mitarbeitern der 
Residenz und ehrenamtlichen 
Helfern pünktlich zum Weih-
nachtsfest verteilt werden. Um 
den materiellen Wert geht es 
dabei nicht. „Es zählt, dass die 
Geschenke von Herzen kom-
men“, sagt Matthias Bögel, „ob 
ein Gutschein, ein Hörspiel, 
Selbstgebackenes oder etwas 
Gebasteltes – jedes Geschenk 
wird seinen Empfänger oder 
seine Empfängerin finden und 
Weihnachtsfreude bereiten.“

Die Tradition des Wichtelns 
(andernorts auch Julklapp ge-
nannt) stammt übrigens aus 
Skandinavien. Vom Ursprung 
her beschenken sich damit 
Menschen, die sich einander 
gar nicht kennen. Die gespen-
deten Wichtelgeschenke kön-
nen ab sofort persönlich abge-
geben oder über den Postweg 
an die Alloheim Seniorenresi-
denz „Löwenquell“, Max-Roes-
ler Straße 7, 96476 Bad Rodach 
verschickt werden. Eventuelle 
geschlechtsspezifische Ge-
schenke sollten am besten mit 
einem „M“ für Mann, oder „F“ 
für Frau markiert werden. Hei-
ligabend werden diese dann 
pünktlich zum Fest in der Re-
gion verteilt. „Jedes Geschenk 
wird ganz sicher an der rich-
tigen Stelle ankommen“, sagt 
Matthias Bögel, „Weihnach-
ten ist ein Fest der Familie, der 
Freude und des Miteinanders. 
Mit unserer Aktion ‚Wichteln 
gegen die Einsamkeit‘ wollen 
wir ein Zeichen der Solidarität 
gemeinsam mit unseren Mit-
menschen setzen. Wir freuen 
uns über jedes liebevoll ge-
packte Paket, das seinen Weg 
in unsere Einrichtung findet. 
Für die Unterstützung der Bür-
ger bedanken wir uns schon 
jetzt ganz herzlich!“

Älteren Menschen, die keine Freunde oder Familie haben, die sie 
Weihnachten besuchen können, am Heiligen Abend eine Freude zu 
bereiten, ist Ziel der Weihnachtsaktion.

Foto: Alloheim Seniorenresidenz „Löwenquell“

Krisensicher trotz Corona:

Als Seiteneinsteiger Karriere machen
Berufsfremden bietet die Pflegebranche viele Chancen und Möglichkeiten

Anzeige: Bad Rodach. Kurzarbeit, 
Betriebsschließungen, Arbeitslosig-
keit und wenig Alternativen. Die 
berufliche Unsicherheit beschäftigt 
und belastet viele Menschen gerade 
besonders im Zuge der Corona-Kri-
se: Gibt es Perspektiven? Was mache 
ich, wenn ich schon älter bin – finde 
ich dann überhaupt noch eine Fest-
anstellung? Parallel dazu wird in der 
Gesundheitsbranche diskutiert, wie 
dem drohenden Personalmangel in 
der Pflegebranche begegnet werden 
kann. Wer hier beruflich aktiv wird 
oder einsteigen möchte, hat auch 
langfristig eine sichere Arbeitsstelle. 
Was viele allerdings nicht wissen: 
Auch als berufsfremder Quereinstei-
ger kann man in dieser aussichts-
reichen Branche Karriere machen. 
Voraussetzung dafür ist allerdings 
eine richtige Planung. 

Aktiv helfen, die Lebensquali-
tät von pflegebedürftigen Senioren 
verbessern, die Erhaltung einer selb-
ständigen Lebensgestaltung durch 
individuelle, ganzheitliche und akti-
vierende Pflege und Betreuung – das 
sind nur einige der Kernpunkte, auf 
die es ankommt, wenn man in ei-
ner Pflegeeinrichtung arbeitet. „Wer 
offen auf Menschen zugehen kann, 
Freude daran hat, mit Menschen zu 
arbeiten und gern im Team anpackt, 
der bringt schon die allerbesten 
Grundvoraussetzungen mit, die bei 
uns so gefragt sind“, sagt Matthias 
Bögel, Einrichtungsleiter der Allo-
heim Seniorenresidenz „Löwen-
quell“ in Bad Rodach.

Viele Jobsuchende wissen al-
lerdings nicht, dass man auch als 
berufsfremder Seiteneinsteiger in 
einem Pflegeberuf nicht nur allerbes- 
te Chancen hat, sondern hier sogar 
zu einem späteren Zeitpunkt auch 
Karriere machen kann. Der erste 
Schritt in die zukunftsträchtige Bran-
che kann dabei der Einstieg als Pfle-
gehilfskraft sein. Bei guter Eignung 
und weiterem Interesse ist dann eine 
relativ kurze Ausbildung zum Alten-
pflegehelfer bzw. zur Altenpflegehel-
ferin oder - je nach Bildungsgrad - so-
gar eine dreijährige Ausbildung zur 
examinierten Pflegefachkraft mög-
lich. „Die Ausbildung zur Pflegehilfs-

kraft erleichtert den beruflichen Ein-
stieg in den Pflegebereich immens“, 
sagt Matthias Bögel, „sie kann auch 
den Weg zu einer vollständigen 
Fachkraftausbildung erleichtern 
bzw. erst ermöglichen. 

Um diesem neuen, beruflichen 
Start auch finanziell den Weg zu eb-
nen, setzen wir uns für individuelle 
Fördermaßnahmen ein und unter-
stützen die Bewerber in vielerlei Hin-
sicht inklusive Karriereplanung.“ 

Jobsuchenden bieten sich in die-
sem Berufsfeld somit zahlreiche 
Perspektiven. Auch als Branchen-
fremder kann man in der Gesund-
heitsbranche durchstarten. „Rund 
300 Seiteneinsteiger haben genau 
diesen Karriereweg in unseren Ein-
richtungen bereits beschritten“, sagt 
Matthias Bögel, „ein wunderbarer 
Beweis dafür, dass wirklich vieles 
möglich ist.“

Der Einstieg als Pflegehilfskraft 
ist also lediglich der erste Schritt in 
den neuen Beruf. Zu deren Aufgaben 
gehört es zum Beispiel, Pflegebe-
dürftigen Hilfestellung bei der Nah-
rungsaufnahme zu geben und sie im 
Alltag zu unterstützen. Als Pflege-
hilfskraft hilft man den Bewohnern 
einer Einrichtung beim Aufstehen, 
der Gesunderhaltung oder bei haus-
wirtschaftlichen Arbeiten. All das 
natürlich unter professioneller An-
leitung der Fachkräfte. Man erhält 
zusätzlich vertiefende Einblicke in 
Arbeitsorganisation und -methodik, 
Grundlagen der Krankheitslehre, 
Krankenbeobachtung und Hygiene 
und wird in kurzer Zeit umfassend 
ausgebildet. 

„Wir freuen uns auf jeden Inte-
ressenten und jede Bewerbung und 
bieten auch Schnupperpraktika an“, 
sagt Matthias Bögel, „wer also Lust 
hat, in unserem Team für Mitmen-
schen etwas Sinnvolles zu tun, sollte 
sich unbedingt melden.“

Bögel weist darauf hin, dass ein-
richtungsübergreifend auch in den 
Bereichen Verwaltung, Haustechnik, 
Küche oder Hauswirtschaft immer 
wieder Angebote bestehen, die auf 
Langfristigkeit ausgelegt sind. Somit 
könne man sehr viele Interessensbe-
reiche abdecken.

Von der Schlehe
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Man sammelt sie in alter Zeit, 
wenn der Winter ist soweit.

Wenn sie hat ein paar Mal Frost, 
wird sie dann zur leck´ren Kost.

Dann schmeckt sie endlich süß, die Schlehe,
doch beim Sammeln tun die Dornen wehe.

Ein paar Beeren läßt man auch
für die Vögel dann am Strauch.

Zerschund‘ne Händ‘! Das ist egal.
Der Schlehenwein muss ins Regal.

Die Omi macht auch gute Marmelade.
Wenn sie‘s nicht tät, war das jammerschade.

Vitamine hat der Schlehensaft,
gibt im Winter der Gesundheit Kraft.

Opa nimmt, wenn Omi mal nicht guckt,
vom Schlehenschnaps ‘nen kräftigen Schluck.

Aus der Schlehe wird vieles nun gewonn‘n
da haben alle was davon. 
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Strompreise gesenkt!

Entdecken Sie die neue veste-Produktwelt! 

direkt
100 % bayerischer 

Naturstrom aus Wasserkraftwerken an der Donau und 
am Lech versorgt Ihr Zuhause zuverlässig mit Energie.

Energiegewinnung: Bayern
 Erstlaufzeit: 1 Jahr
 Kündigungsfrist: 1 Monat
 Verlängerung: 1 Jahr

Mit dem Aktions-
code 

weitere Vorteile 
sichern!

Äußerungen von Mark Hauptmann 
zu Südlink sind inakzeptabel 
Der Südlink darf nicht gebaut werden

Berlin. Zu den Äußerungen des 
Südthüringer Bundestagsabgeord-
neten Mark Hauptmann (CDU), 
wonach der Widerstand gegen 
Südlink aufgegeben werden müsse 
und die Kritiker, die es nicht tun, 
sich gegen die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung stellen, 
erklärte Dr. Anton Friesen, Bundes-
tagsabgeordneter für Südthüringen:

„Diese Äußerungen von Mark 
Hauptmann sind eine Ungeheuer-
lichkeit und ein Schlag ins Gesicht 
für die zahlreichen Bürgerinitiati-
ven, die gegen Südlink kämpfen. 
Herr Hauptmann sollte sich öf-
fentlich entschuldigen - nicht nur 
bei den angegriffenen Politikern 
der SPD und der LINKEN, sondern 

bei allen Bürgern in Südthüringen. 
Er gehört offensichtlich zur abge-
hobenen Berliner Politikkaste, die 
für die Interessen der Bürger nur 
Verachtung übrig hat. Aber abge-
rechnet wird zum Schluss, genauer 
gesagt im Herbst 2021. Da hat 
jeder Südthüringer die Chance, 
Hauptmann aus dem Amt abzu-
wählen, welches er so unwürdig 
ausübt. Der Südlink darf nicht ge-
baut werden. Er ist gänzlich über-
flüssig und stellt ein Zeugnis für 
die katastrophalen Folgen der En-
ergiewende dar, die die nach links 
abgedriftete CDU im Bund zu ver-
antworten hat.“

Dr. Anton Friesen, MdB
Fraktion AfD

Südlink-Entscheidung:

Hauptmann: Merz und Zimmermann 
verdrehen bewusst die Fakten

Suhl/Meiningen. Die Kritik der 
Genossen an seiner Haltung zur 
Südlink-Entscheidung weist der 
Südthüringer Bundestagsabgeord-
nete Mark Hauptmann (CDU) ent-
schieden zurück: „Ich habe mich 
in den vergangen Jahren wie kein 
anderer für einen anderen Verlauf 
der Südlink-Trasse, entlang der A7 
durch Hessen, eingesetzt. Ich ha-
be der Rhön und dem Thüringer 
Wald nicht, wie behauptet, den 
Rücken gekehrt, sondern im Ge-
genteil, immer wieder Entschei-
dungsträger wie den Präsidenten 
und Vizepräsidenten der Bundes-
netzagentur, als auch Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier 
(CDU) nach Schmalkalden einge-
halten, um für unsere schützens-
werten Naturräume zu sensibilisie-
ren“, so Mark Hauptmann.

„Im Gegensatz zu den Vertre-
tern der SPD bin ich allerdings 
bereit, ein Ergebnis eines mehrere 

Jahre währenden rechtsstaatli-
chen Prozesses zu akzeptieren, so 
sehr es auch schmerzt und auch 
wenn ich mir persönlich ein an-
deres Ergebnis gewünscht hätte. 
Wir leben in einem Rechtsstaat 
und es sollte eine Grundhaltung in 
einer Demokratie mit rechtsstaat-
lichen Prozessen sein, rechtlich 
getroffene Entscheidungen auch 
zu akzeptieren. Wer dem wider-
spricht, stellt die Systemfrage und 
ruft zum Umsturz unserer freiheit-
lich demokratischen Grundord-
nung auf. Von der LINKEN und 
der AfD sind solche Positionen 
bekannt. Dass die SPD Schmalkal-
den-Meiningen sich diesem popu-
listischen und systemkritischen 
Kurs der radikalen Parteien der 
Ränder anschließt, erfüllt mich 
mit Sorge um unsere Demokratie 
und Gesellschaft“, so Hauptmann 
abschließend.

Mark Hauptmann MdB

Hurra – bald ist der Impfstoff da???
Leserbrief. Reform des Infekti-

onsschutzgesetzes geistert durch die 
Medien. Unser Corona-Wahn hält 
an. Jeden Tag neue Meldungen. 

Endlich haben wir auch in un-
serem Landkreis den Lockdown. 
Darauf hat das Landratsamt schon 
lange gewartet. Menschen werden 
jetzt mit Corona-Zahlen immer 
mehr verunsichert und verängstigt.  

Großes Kompliment an Frau 
Conrad aus Bürden, die in ihrem 
offenen Brief an den Landrat in 
sachlicher Argumentation vielen 
Menschen aus dem Herzen spricht. 
Vielen Dank dafür. 

Oder die Demonstration in Leip-
zig. Querdenker, muss das gleich 
wieder für unsere Corona-Politik in-
strumentalisiert werden. In der of-
fiziellen Presse werden Teilnehmer 
in die rechte Ecke gedrängt. Respekt 
vor der Polizei, die eine Eskalation 
verhindert hat, ganz einfach, in-
dem sie Menschen nicht mit Was-
serwerfern und Gummiknüppeln 
auseinander getrieben hat. Danke 
auch an die Menschen, die als Teil-
nehmer dieser Demonstration uns 
ihr Bild von den Geschehnissen in 
Leipzig dargestellt haben. 

Nun zum Thema Impfstoff. Auch 
hier geistern täglich neue Mel-
dungen durch die Medien. Hurra 
wir haben ihn, er muss nur noch 
getestet werden. Impfkanülen und 
Aufbewahrungsfläschchen sind 
schon in ausreichender Menge 
gehortet. Auch die Impfplanung 
ist schon in Arbeit und Gelder lie-
gen bereit. Also liebe Menschen, 
seit geduldig und wartet ab. Nein, 
neue Meldung: Die Firma … hat ei-
nen viel besseren Impfstoff mit fast 
95% Wahrscheinlichkeit, muss aber 
noch weiter getestet werden. So 
kommen immer neue Meldungen. 

Liebe Impfkandidaten, lest doch 
einfach den Artikel in der Tages-
presse vom 18.11. auf Seite 24, 
Impfstoffe in der Endrunde. Hier 
werden alle 11 Firmen vorgestellt, 
die sich in der finalen Phase 3 be-
finden. Viel Erfolg und vor allem 
Geduld beim Lesen. Ob wir das al-
les wissen müssen? Das Wichtigste 

steht unten rechts in 4 Zeilen zu-
sammengefasst.  

Anmerkung: Wie schon ge-
schrieben, ändern sich die Nach-
richten täglich. Während der Fer-
tigstellung des Leserbriefes trat das 
neue Bürgergesetz in Kraft. Bei einer 
Demonstration in Berlin wurden 
Wasserwerfer und Pfefferspray ein-
gesetzt, um friedliche Bürger ausei-
nander zu treiben. Da werden dann 
die Gummiknüppel auch bald aus-
gepackt werden. Wie soll man sonst 
solche friedlich demonstrierenden, 
unbelehrbaren Bürger zur Räson 
bringen. 

Zum Schluss wünsche ich uns 
allen, Corona-Maßnahmen-Befür-
worter und Skeptiker, dass wir ge-
meinsam gut durch die Pandemie 
kommen und noch miteinander re-
den, natürlich nur im vorgeschrie-
benen Abstand.  

Reimund Kempf  
Goßmannsrod

Die Grundschule Sachsenbrunn informiert: 

Schuleinschreibung für Schulanfänger 
2021/22 auf postalischem Weg

Sachsenbrunn. Die Schuleinschreibung der Grundschule 
Sachsenbrunn für das Schuljahr 2021/22 wird in diesem Jahr 
postalisch durchgeführt.

Angemeldet werden alle Kinder, die bis zum 1. August 2021 
sechs Jahre alt werden. Die Formulare für die Anmeldung stellt 
die Grundschule den Familien des Einzugsgebietes über die Kin-
dergärten bzw. auf dem Postweg bis zum 10. Dezember 2020 zu.

Die Schulleitung

„Wir machen es einfach“:  
Nur noch Strom aus bayerischer Wasserkraft
Nachhaltigkeit steht bei der SÜC an erster Stelle 

Anzeige: Rödental. Die SÜC 
setzt konsequent auf Nachhaltig-
keit und Ökologie. Ab dem 1. Ja-
nuar 2021 vertreibt das Unterneh-
men ausschließlich Strom, der 
mit Wasserkraft produziert wird. 
Nicht nur in ihren drei eigenen 
Wasserkraftwerken am Obermain 
produzieren die Coburger Stadt-
werke seit vielen Jahrzehnten sau-
bere fränkische Elektrizität. Mit 
dem Jahreswechsel kommt die 
restliche Strommenge ebenfalls 
aus bayerischer Wasserkraft.

In Coburg sind die Weichen 
in Richtung Stromversorgung 
der Zukunft gestellt: Alle 60.000 
Privatkunden werden ab dem 1. 
Januar 2021 ausnahmslos mit 
klimaneutralem Strom aus baye-
rischer Wasserkraft versorgt. „Da-
mit stellen wir unser Portfolio in 
diesem Kundensegment vollstän-

dig auf Nachhaltigkeit um“, freut 
sich Wilhelm Austen, Geschäfts-
führer der SÜC Energie und H2O 
GmbH. „Mit den Herkunftsnach-
weisen wissen wir außerdem ge-
nau, woher unser Strom kommt – 
nämlich ausschließlich aus baye-
rischer Wasserkraft.“ Und Stefan 
Hafner, Leiter Energiewirtschaft/
Vertrieb bei der SÜC ergänzt, „der 
Strom aus der Kraft des Wassers ist 
zuverlässig, nachhaltig und regio-
nal. Wir machen es einfach!“. 

Die Energie wird in den Was-
serkraftwerken Geisling an der 
Donau und Lechstaustufe 21 
bei Prittriching im Landkreis 
Landshut produziert. Mit Was-
serkraft Strom zu erzeugen ist 
angewandter Umweltschutz, 
denn bei der Energiegewinnung 
werden pro Jahr rund 67.500 
Tonnen CO2 eingespart. „Strom 

aus bayerischer Wasserkraft ist 
eine Ausnahmeerscheinung auf 
dem deutschen Strommarkt. 
Der Großteil an Wasserkraft-
strom, der bei uns verkauft wird, 
stammt aus dem Ausland. Daher 
sind wir durchaus stolz darauf, 
für unsere Kunden einen solchen 
‚Fang‘ gemacht zu haben“, so 
Stefan Hafner.“

Umwelt und Ressourcen schüt-
zen die Coburger Stadtwerke wei-
ter mit einer verstärkten Digita-
lisierung. So werden Unmengen 
an Papier eingespart, da Bestel-
lungen, Auftragsbestätigungen 
und Rechnungen digital zuge-
stellt werden. Auch die Fahrzeug-
flotte der Stadtwerke wird nach 
und nach auf Elektrofahrzeuge 
umgestellt. Die Fahrzeuge wer-
den umweltfreundlich mit Strom 
aus Wasserkraft betrieben.

Alkoholisiert gefahren
Hildburghausen (ots). Beam-

te der Hildburghäuser Dienst-
stelle kontrollierten Samstag- 
abend (14.11.) einen 66-jährigen 
Ford-Fahrer in der Coburger 
Straße in Hildburghausen. Ein 
freiwillig durchgeführter Atem- 

alkoholtest zeigte einen Wert von 
0,67 Promille und der wenig spä-
ter in der Dienststelle durchge-
führte gerichtsverwertbare Test 
bestätigte die erste Messung. Eine 
Ordnungsgwidrigkeitenanzeige 
war die Folge. 
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Sammler sucht alles aus der Zeit 1 u. 2
WK, Orden, Uniformen, Münzen, Dolche
u. a. Tel: 03682/43573

Schlechtsarter Str. 123 • 98663 Westhausen
Telefon: 03 68 75 / 6 00 88       Fax: 03 68 75 / 6 16 40

verwaltung@riedel-fenster.de • www.riedel-fenster.de

Wir stellen ein: Lackierer (in)
 Mitarbeiter(in)  für Fenstermontage

WIR SUCHEN
SIE . . .

Du verdienst 

statt leerer Floskeln.
ECHTE DANKBARKEIT

… als Pflegefachkraft (w/m/d) in Teil- und Vollzeit.

Jetzt bewerben.  
Ganz einfach und so wie du willst.  

Seniorenzentrum „Löwenquell” 
Residenzleitung  
Herr Matthias Bögel 
Max-Roesler-Straße 7 
96476 Bad Rodach

durchstarten-bei-alloheim.de
facebook.com/AlloheimSE
jobs@alloheim.de
01525 - 334225909564 6610-000

Sie wollen etwas bewegen?

Wir sind das mittelständische Tochterunternehmen eines weltweit agierenden
US-Konzerns und als Zulieferer für die biomedizinische Forschung tätig.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als

Tierpfleger / Mitarbeiter in der Tierbetreuung
(m/w/d) in Vollzeit

für unsere Niederlassung in 97633 Sulzfeld

Ihre Aufgaben:
• Betreuung, Zucht und Haltung unserer Labornager
• Einhaltung der internen Qualitätsvorgaben
und Arbeit unter sterilen Bedingungen

• Dokumentationserstellung
• Mitarbeit an der Verbesserung von Arbeitsabläufen

Die Anforderungen:
• Freude am professionellen Umgang mit Tieren
• Teamgeist
• Einsatzbereitschaft und Sorgfalt
• Körperliche Belastbarkeit
• EDV-Kenntnisse erwünscht

Unser Angebot:
• eine ausführliche und betreute Einarbeitung
im Rahmen unseres Trainingskonzepts

• ein leistungsgerechtes Einkommen
• eine interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit
in einem zukunftsorientierten Team

• Teilnahme an diversen Unternehmensveranstaltungen
• zahlreiche soziale Leistungen und Zuschüsse (z.B. zur Kinderbetreuung,
Tankgutschein, VWL-Förderung u.v.m.)

Auch Bewerber ohne spezifische Vorkenntnisse/Quereinsteiger sind
uns willkommen!

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns über die Zusendung
Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen an:
Charles River Laboratories · Research Models and Services · Germany GmbH
Personalabteilung · Sandhofer Weg 7 · 97633 Sulzfeld
Email: BewerbungenRMS@crl.com · www.criver.com
Für Vorabinformationen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer
09761 406-11 zur Verfügung.

Suche zuverlässige Reinigungskraft für 1 x im Monat.
Sehr gute Bezahlung! Tel. 03 68 75 / 6 19 90

www.treppen-gruenewald.de

LAMINA –
die kratzfeste Treppe

30 x kratzfester
als lackierte Stufen!

Jetzt Prospekt anfordern!

97491 Happertshausen

Telefon (0 95 23) 95 25 – 0

Die Mitgliedsgemeinde der VG Feldstein 
St. Bernhard sucht für ihre 
Kindertagesstätte 

personelle Verstärkung (m/w/d).

Weitere Informationen und die ausführliche Ausschreibung und 
Kontaktadresse finden Sie unter www.vg-feldstein.de unter der 
Rubrik Ausschreibungen/ Stellenausschreibungen.

Schleusinger Evangelische Kirche im Advent
Schleusingen. „In dieser schwie-

rigen Corona-Zeit werden wir Licht-
punkte in der Adventszeit setzen“, 
informierte Pfarrer Andreas Barth die 
Besucher im Gottesdienst am ver-
gangenen Sonntag in der St. Johan-
niskirche. So werde man dienstags, 
beginnend ab dem 1. Dezember von 
17.30 Uhr bis 18 Uhr die Kirche öff-
nen und den Besuchern eine Zeit der 
Ruhe und des Innehaltens geben. Bei 
immer heller werdendem Kerzenlicht 
werde es Musik, Geschichten und Ge-
dichte für Ohren und Seele geben. 

„Die Besucher können an einer 
Gebetswand ihren Dank, ihre Sorgen 
und ihre Bitten auf mitgebrachten 
Zettel anbringen“, so Pfarrer Barth 
in dem Newspaper der Schleusingen 
Evangelischen Kirchengemeinde. 
Kinder können dies auch in Bildern 
ausdrücken und an der Wand anbrin-
gen. Während dieser Zeit ist ein Kom-
men und Gehen möglich.

Die Kinder werden sich freuen, 
denn am Nikolaustag, Sonntag 6. De-
zember, kommt Bischof Nikolaus um 
17 Uhr zur Andacht in die St. Johan-
niskirche. 

„Die Gottesdienste im Advent 
werden sich vom vergangenen Jahr 
wesentlich unterscheiden“, bedau-
ert Pfarrer Barth. Neben den schon 
üblichen zu tragenden Mund-Na-
sen-Masken dürfen entsprechend 
den Hygienebestimmungen nur 70 
Personen in der St. Johanniskirche 
teilnehmen. Bei einem Gottesdienst 
im Freien können mehr Besucher 
kommen, aber auch hier wäre die 
Teilnehmerzahl begrenzt. 

So hat der Gemeindekirchenrat 
jetzt beschlossen, dass es in diesem 
Jahr nur eine Andacht am Heiligen 

Abend geben wird: ein Freiluftgot-
tesdienst um 17 Uhr im Park an der 
Johanniskirche, an dem 150 Besucher 
teilnehmen können. Die traditio-
nellen Andachten um 15.30 Uhr und 
22 Uhr entfallen daher.

„Wir bitten jedoch um Verständ-
nis und Entgegenkommen, dass we-
gen der begrenzten Teilnehmerzahl 
möglicherweise nicht alle an dem 
Gottesdienst im Park teilnehmen 
können“, so Pfarrer Barth. Ferner bit-
te er darum, dass man mit Rücksicht 
auf möglich viele Familien nicht 
mehr als vier Personen pro Familie 
teilnehmen sollten. Einlass zu dem 
Freiluftgottesdienst sei mit den Zu-
gängen Burgstraße und Kirchstraße 
ab 16.30 Uhr möglich, so Pfarrer 
Barth; weiter informiert er, dass eine 
Gottesdienstaufzeichnung geplant 
sei, die ab dem 24. Dezember per 
www.kirche-schleusingen.de/pre-
digten abrufbereit sein werde. 

Thomas G. Marzian

Konzert in Eisfeld
Eisfeld. Am Sonntag, dem 

29. November 2020, um 17 
Uhr, findet zur Einstimmung 
auf die Adventszeit ein Kon-
zert für Trompete und Orgel 
mit dem Duo FEHSE & WIL-
FERT in der Dreifaltigkeitskir-
che Eisfeld statt. Interessierte 
sind recht herzlich eingeladen. 

Erster Advent.  
Willkommen.

Dr. Gerhard Gatzer

Lichterglanz. 
Wärmst meine Hoffnung.

Führst meine Sehnsüchte ins Helle,
in den Monden,

wo die Nächte herrschen,
die Dunkelheit,

die riesige.
 

Besinnlicher Kerzenschein.
Lässt mich große Morgen ahnen.

Und Tage, die nie enden.
 

Advent. Advent. 
In deinem Bann,

zünd´ ich die erste Kerze an,
am grünen Reis, 

am Ast vom Tann.

Verkäufe

Brennholz Buche, Birke, Fichte  
ofenfertig. Anfahrt mgl. �  0171/ 
1542225,  Umkr. 40 km. Lohnspal-
tung mgl. bis 40cm Durchm., verm. 
Grobholzhacker bis 12cm Durchm. 
Trapezbleche 1. Wahl und 
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0 
5% online Rabatt sichern 
www.dachbleche24.de 
Heuballen 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen, Lieferung möglich 
� 03685-401652 
DACH & WAND Bleche by Carl  
Trapez / Ziegel / Welle / Stehfalz 
ALUMINIUM & STAHL  A & B Wa-

14 m Lagerware gleich zum mit-
nehmen 036875/69050 service@
c a r l - d w t . d e  C A R L 
S_T_R_E_U_F_D_O_R_F www.
CARL-TRAPEZBLECH.de 
Doppelstabmatten Tore & Zäu-
ne  WINTERPREISE - 036875 / 
69050 Firma Carl - Streufdorf 

Vermietungen

2-R-Whg. in Hellingen/Lkr. HBN  
ca 56 qm, Balkon, Stellpl., ab 
01.01.2021 zu verm.
� 036871/29530. 
2-Raum-Whng in HBN George-
neck, ca 53 qm, Terrasse, Stell-
platz, Keller, neu renoviert ab so-
fort frei, Tel. 036871/29530

Erotik

Partnerschaft (ab 55) - Flirt-Er-
otik (ab 30) Kontakte Info: 
01590-6803942 
Hausfrau (34) privat 01525-517 
24 52  

Dienstleistungen

Handwerklich begabter bietet 
ab  s
rund ums Haus und Garten an. �  
0151/59409136. 

Immobilien

Handwerkerhaus bis 10.000 E   
gesucht. Unkomplizierte Abwick-
lung. �  0151/51658554. 

Unterricht + Fortbildung

Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
� 036841/53219 + 0172/6026659 
 uli@uli-hess.de 
Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Mietgesuche

Suche  in Hildburghausen eine  
2-Zi EG Wohng. in ruhiger 
Wohnla ge, max. 1. OG möglichst 
mit Ter rasse/Balkon. �  
015208681187.

Tiermarkt

An alle Kleintierzüchter und
Pferdehalter verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179 

Bekanntschaften

Witwe 68 Jahre, 1,74 groß aus 
dem LK HBN sucht Mann zw. 65 
u. 70 Jahren zur gemeinsamen 
Frei zeitgestaltung, Zuschriften
bitte unter Chiffre 382992 
Liebevoller Thüringer 73 J., 
1,75  gr., NR, sucht eine liebevolle
Beg leiterin für den weiteren 
Lebens weg. Zuschr. an Chiffre 
384092 A. 
Bin 77/166 Witwer alleine, su-
che eine nette treue Frau zwecks 
ken nenlernen, bis 72 J., warte auf 
dei ne Anruf ohne PV 
� 017673508989. 
Warum nicht mal nach alter Tra  
diton? Frau, 58, su. nette Be-
kanntsch. vielleicht mehr. Liebe 
tanzen, bin gerne in der Natur un-
terwegs, aufgeschlossen u.
anpas sungsfähig.  Über eine 
Nachricht von dir würde ich mich 
sehr freuen. Zuschr. bitte an die 
Südthüringer Rundschau  Chiffre 
384098 A. (kei ne PV, ist eine pri-
vate Anzeige) 
Hübsche Witwe Johanna 71, mit 
liebevollem lächeln, völlig ohne 
Anhang, bin eine Frau mit schö-

sehr schüchtern bin, kann ich
nieman den einfach ansprechen. 
Ich wün sche mir von Herzen ei-
nen lieben Mann wie dich. Bitte 
melde dich gleich, freue mich. Ü. 
Pv Anruf 015776827776. 
Liebevolle Romy 45 bin eine 
sehr freundliche, lebensfrohe 
Frau mit schöner Figur, vielleicht 
etwas zu vollbusig. Ich wünsche 
mir von Herzen einen Mann für
eine pri ckelnde Partnerschaft. Ich 
beiße nicht, ich freue mich nur 
sehr auf deinen Anruf. Ü. Ag. VMA
� 015127186363. 
Liebevolle Krankenschwester

 
bodenständig, treu u. ehrlich. Ob-
wohl ich anfangs etwas schüch-
tern bin, taue ich in guter Beglei-
tung recht schnell auf. Ich wün-
sche mir einen Mann an meiner 
Seite auf den ich mich verlassen 
kann, den ich mit Zärtlichk. u. Lie-
be ver wöhnen möchte. Ich freue 
mich sehr, dich kennenzulernen. 
Ü. Pv �  01608544377 gerne sms.
Liebevolle Angelika, 61 J.,  bin 
eine sehr lebensfrohe Witwe
mit schöner Figur, vielleicht et-
was zu vollbusig. Mein Beruf als 
Arz thelferin macht mich sehr 
glück lich, nur wenn ich dann al-
lein zuhause sitze, fühle ich mich 
sehr einsam. Meine Hobbys wie 
Powerwalking, Schwimmen, 
Therme und Sauna würde ich 
gern mit dir teilen. Vielleicht kön-
nen wir uns ja schon am Wochen-
ende treffen, freue mich sehr auf 
deinen Anruf Ü Pv �  
01607998576.  
Attraktiver Rainer 51 J., selbs-
tändiger Architekt. Ein zielstrebi-
ger Mann mit Charme und Humor.
Ich liebe Musik, Schwimmen und 
bin sehr naturverbunden. Ich su-

Frau mit Herz. Bitte melde dich. 
Ü. Pv �  /sms 01704432364. 
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 BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN 10 %
START-BONUS
GARANTIERT!

Kfz-Versicherung?  
Jetzt wechseln  
und sparen!

Mit der günstigen Kfz-Versicherung 
fahren Sie immer gut.

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

   Niedrige Beiträge
   Top-Schadenservice
   Beratung in Ihrer Nähe
   Mit dem Telematik-Tarif * 10 % 

Start-Bonus garantiert – und bis 
zu 30 % Folge-Bonus möglich

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihre/m  
Berater/in und unter HUK.de/telematikplus
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Berlin. Am 18. November 2020 
beschloss der Deutsche Bundes-
tag das 3. Gesetz zum Schutz der 
Bevölkerung bei einer epidemi-
schen Lage von nationaler Trag-
weite („Infektionsschutzgesetz“). 
Damit konkretisiert das Parla-
ment unter anderem diejenigen 
Maßnahmen, die vom Bund und 
den Ländern zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie getroffen 
werden können. Viele Bürgerin-
nen und Bürger sorgen sich der-
zeit darum, dass das Gesetz de-
mokratische Rechte und den Ein-
fluss des Bundestages aushebeln 
könnte. Diese Sorgen sind völlig 
unbegründet. Es kursieren auch 
viele bewusste Falschmeldungen 
und Missverständnisse.

So lautet ein Vorwurf, das Ge-
setz sei ein „Angriff auf unsere 
Demokratie“ und schwäche das 
Parlament. Tatsächlich bedeu-
tet das Gesetz sogar noch mehr 
demokratische Legitimation der 
Corona-Schutzmaßnahmen, und 
es stärkt die Rolle des Deutschen 
Bundestages in dieser Pandemie. 
In dem Gesetz werden Maßnah-
men zum Gesundheitsschutz in 
der Ausnahmesituation der Co-
rona-Pandemie konkretisiert und 
klare zusätzliche Grenzen für be-
sonders grundrechtssensible Ver-
bote festgeschrieben. Bund und 
Länder erhalten mit dem Gesetz 
einen klaren Rahmen für Corona-
Schutzmaßnahmen. Diese Maß-
nahmen werden damit auf eine 
noch solidere rechtliche Grund-
lage gestellt.

Oft ist zu hören, es handele sich 
um ein „Ermächtigungsgesetz“, 
welches das Grundgesetz aushe-
belt. Selbstverständlich bleiben 
das Grundgesetz, die Grund-
rechte und die Parlamentsrechte 
unangetastet. Der Gesetzentwurf 
enthält keinerlei Regelung zur 

Abschaffung von Grundrechten. 
Zwar wird es in der juristischen 
Fachsprache als „Ermächtigung“ 
bezeichnet, wenn ein Parlament 
einer Regierung den Erlass einer 
Rechtsverordnung gestattet. Mit 
einer Ermächtigung im Sinne 
einer dauerhaften Übertragung 
von Befugnissen an eine Regie-
rung hat dies aber nichts zu tun. 
Eine Ermächtigung, die wie hier 
in einem Gesetz den Erlass von 
Rechtsverordnungen gestattet, 
kann jederzeit vom Parlament 
wieder abgeändert oder gänzlich 
rückgängig gemacht werden. Ge-
nau so ist und bleibt es mit dem 
3. Bevölkerungsschutzgesetz.

Es wird behauptet, Gesetze und 
Verordnungen zur Corona-Pan-
demie würden von der Bundes-
regierung zeitlich unbegrenzt 
erlassen. Fakt ist: Nur die Bun-
desländer können Vorschriften 
zum Schutz der Bevölkerung vor 
Infektionen erlassen. Um die 
Schutzmaßnahmen so weit wie 
möglich zu begrenzen und auch 
transparent zu machen, sind 
Rechtsverordnungen der Länder 
außerdem künftig zu begründen. 
Sie sind ab jetzt generell befristet 
und müssen, wenn sie länger als 
vier Wochen gelten sollen, ver-
längert und wiederum begründet 
werden. Der Bundestag hat wie 
schon bisher jederzeit das Recht 
und die Möglichkeit, ein Ende 
der Schutzmaßnahmen und der 
epidemischen Lage zu beschlie-
ßen und die erteilten Befugnisse 
wieder an sich zu ziehen. 

Zuletzt noch zwei weitere 
Falschmeldungen: Angeblich 
ermögliche das Gesetz ein staat-
liches Eindringen in die Privat-
sphäre und Kontrollen in Privat-
räumen und würde eine Impf-
pflicht durch die Hintertür ein-
führen. Tatsächlich ermöglicht es 

Infektionsschutzgesetz – 
ein Faktencheck
Klartext aus Berlin

Kolumne des CDU-Bundestagsabgeordneten Mark Hauptmann

weder ein Eindringen in die Pri-
vatsphäre noch in die Wohnung. 
Die Bundesregierung und auch 
die Unionsfraktion wollen keine 
Impfpflicht. Davon war und ist 
keine Rede. Es wird auch mit dem 
3. Bevölkerungsschutzgesetz kei-
ne Impfpflicht geben. Es schafft 
lediglich die Voraussetzungen, 
damit der Impfstoff, wenn er 
verfügbar ist, all denjenigen 
schnellstmöglich zur Verfügung 
gestellt werden kann, die sich 
freiwillig impfen lassen möchten.

Bleiben Sie gesund und schüt-
zen Sie sich und andere – nicht 
nur von Falschmeldungen. 

Es grüßt Sie herzlich

Zum ersten Advent
Dr. Gerhard Gatzer

Advent. Lichterzeit.
Kleines Sonnengeflüster.

Stillst mein Sehnen, 
mein unendlich großes,
nach Wärme und Licht.

Kerzenschein, sonniger,
leuchtest Hoffnung,

in den Monden,
wo die Nächte herrschen,
die Dunkelheit, die riesige.

Advent. Ankunft. 
Und Neubeginn,

der mein Begehren stärkt,
nach mehr Licht,
nach mehr Tag,

auch in meinem Leben.

Machbarkeitsstudie auf 
der Zielgeraden

Suhl. Gespannte Neugier lag in 
der Luft, als das Team von HSP am 
vergangenen Mittwoch (18.11.)
den Zwischenstand der Machbar-
keitsstudie zum familienfreund-
lichen Radweg zwischen Werra 
und Rennsteig vorstellte. 

In den vergangenen zwei Mo-
naten wurde die Strecke intensiv 
in Augenschein genommen und 
konkretisiert. Die Idee der Pro-
vinzEnthusiasten nimmt immer 
mehr Gestalt an. 

Dazu wurden mit Grund-
stückseigentümern, Anliegern 
und Akteuren mögliche Strecken-
führungen im Detail diskutiert. 
„Alle Treffen waren sehr kons-
truktiv und es konnten viele zu-
sätzliche Ideen gesammelt wer-
den“, berichtete Frau Gößinger-
Franz den ProvinzEnthusiasten.

Noch sind die Mitarbeiter von 
HSP nicht am Ziel, aber auf der 
Zielgeraden und es sieht gut aus 
für die Machbarkeit dieses Infra-
strukturprojekts. Im nächsten 
Schritt werden die Kosten noch-
mals konkretisiert und Vorschlä-
ge zur Finanzierung erarbeitet.

Mitte Dezember soll die Mach-
barkeitsstudie endgültig fertig 
sein und wird den beteiligten Bür-
germeistern sowie den Vertretern 
des Landratsamtes vorgestellt. 
„Wir sind schon sehr gespannt, 
auf diesen Termin, schließlich 
geht es um die wichtige Routen-
änderung, welche wir für dieses 
Projekt brauchen,“ erklärte Uwe 
Rettner von den ProvinzEnthu-
siasten. Hier steht der erste Bei-
geordnete Dirk Lindner im Wort, 
denn seitens des Landratsamtes 
Hildburghausen wurde stets ver-
sichert, dass diese mit Vorliegen 
der Machbarkeitsbescheinigung 
kommen soll.

Für die Region Südthüringen 
wäre dies ein wichtiges positives 
Signal. Es wird ein Leben nach der 
Corona-Krise geben und vieles 
wird sich verändern (müssen). Da 

sind Ideen gefragt und willkom-
men. Es gilt eine zukunftsfähige 
Infrastruktur für eine vernetze 
und attraktive Region zu entwi-
ckeln. Das Infrastrukturprojekt, 
welches die ProvinzEnthusiasten 
mit so viel Herzblut nun schon 
über zwei Jahre vorantreiben, ist 
eines der dazu nötigen Puzzletei-
le – sowohl für Touristen als auch 
Einheimische. 

Alle Beteiligten wissen, dass 
der Weg bis zu einem möglichen 
Baubeginn noch weit ist. Aller-
dings wenn die Weichen jetzt 
richtig gestellt werden, dann 
könnte sich der Thüringer Süden 
zu einem Hotspot in ganz positi-
vem Sinne entwickeln.

„Erste-Hilfe“-Kurs
Hildburghausen. Der nächs-

te Grundkurs „Erste Hilfe“ für 
Führerscheinerwerber findet 
am Samstag, dem 12. Dezember 
2020, um 9 Uhr, in der Malteser 
Dienststelle Hildburghausen, 
Thomas-Müntzer-Str.13 statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

Lastwagen umgekippt
Römhild (ots). Dienstagmittag 

(17.11.) befuhr ein LKW-Fahrer 
die Strecke von Römhild in Rich-
tung Waldhaus. Aus noch nicht 
geklärter Ursache kam er von der 
Fahrbahn ab und kippte mit dem 
kleinen Lastwagen in den Stra-
ßengraben. Durch den Aufprall 
wurde der Tank des 7,5 Tonners 
beschädigt und Kraftstoff drohte, 
auszulaufen. Die Kameraden der 
Feuerwehr konnten ihn jedoch 
auffangen und so einen Schaden 
für die Umwelt verhindern. Der 
Fahrer verletzte sich leicht und 
der Laster musste abgeschleppt 
werden. 



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
Anneliese Zeuner, Anneliese Zeuner, 
HildburghausenHildburghausen

*09.09.1928    †   15.11.2020

Bernd Falk, MeiningenBernd Falk, Meiningen
*05.07.1943    †   04.11.2020

Toni Gundelwein,Toni Gundelwein,
HainaHaina

*02.09.1932    ††   14.11.2020

Matthias Seeber, Matthias Seeber, 
HainaHaina

*09.02.1965    ††   12.11.2020

Johanna Leusenrink, Johanna Leusenrink, 
WeitersrodaWeitersroda

*08.09.1943    †   12.11.2020

Gerda Schumann,Gerda Schumann,
AlbingshausenAlbingshausen

*20.11.1939    †   10.11.2020 

Elfriede König, St. BernhardElfriede König, St. Bernhard
*01.01.1929    ††   14.11.2020

Gerda Wilhelm, MarisfeldGerda Wilhelm, Marisfeld
*09.03.1928    †   12.11.2020

Leni Rempt, HinternahLeni Rempt, Hinternah
*14.01.1942    †   17.11.2020

Ingrid Wagler, WaffenrodIngrid Wagler, Waffenrod
*10.04.1940    †   13.11.2020

Gerda Griebel, GoßmannsrodGerda Griebel, Goßmannsrod
*10.03.1932    †   16.11.2020

Elfriede Schmidt,Elfriede Schmidt,
EhrenbergEhrenberg

*06.06.1933    †   17.11.2020

Reiner Lorz, HeldburgReiner Lorz, Heldburg
*31.01.1951    ††   04.11.2020

Karl Amarell, HinternahKarl Amarell, Hinternah
*27.11.1949    ††   12.11.2020

Manfred Peche,Manfred Peche,
BreitenbachBreitenbach

*02.11.1923    ††   14.11.2020

Hannelore Urban, BelriethHannelore Urban, Belrieth
*24.12.1937    †   18.11.2020

Ekkehard Röhrig,Ekkehard Röhrig,
LengfeldLengfeld

*24.01.1941    ††   17.11.2020

Regina Klopf, SuhlRegina Klopf, Suhl
*15.03.1939    †   13.11.2020

Martina Kästner,Martina Kästner,
StreufdorfStreufdorf

*18.07.1958    †   11.11.2020

Anni Eichhorn,Anni Eichhorn,
LindenauLindenau

*01.11.1933    ††   07.11.2020

Totentafel

 
 

 
 

 
  
 

Telefon: 03685 700112

Hildburghausen

ooo
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Kirche Römhild
-  Sonntag, 29. November 2020, 
16 Uhr: Einstimmung auf den 
1. Advent mit den Turmblä-
sern, anschl. Adventsandacht 
in der Stiftskirche Römhild.

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 29. November 2020, 
10 Uhr: Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 29. November 2020, 
10 Uhr: Gottesdienst in Bad 
Colberg; 10.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe in Lindenau; 
14 Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fe in Ummerstadt. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 29. November 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst zum 1. 
Advent in der Dreifaltigkeits-
kirche Eisfeld; 17 Uhr: Konzert 
für Trompete und Orgel in der 
Dreifaltigkeitskirche. 

Kirchspiel Westhausen
-  Sonntag, 29. November 2020, 
14 Uhr: Gemeinsame Ad-
ventsandacht für das gesamte 
Kirchspiel in Holzhausen. 

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
-  So., 29.11.20, 18 Uhr: Abend-
andacht in der Kirche Maris-
feld für alle Gemeinden. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 29. November 2020, 
10 Uhr: Gottesdienst in Brünn.
Hinweis: Aufgrund der sich 

stark verschärfenden Corona-
Pandemie sind kurzfristige Ab-
weichungen möglich. 

Auf www.kirche-bruenn.de 
immer aktuell einsehbar.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Mittwoch, 25. November und 
2. Dezember 2020, jeweils 20 
Uhr: Musikalische Abendan-
dacht in der Kirche.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Donnerstag, 26. November 
2020, 14 Uhr: Kirchenmäuse 
Kl. 2 im Gemeindezentrum,

-  So., 29.11.20, 10.30 Uhr: Got-
tesdienst zum 1. Advent in der 
Johanniskirche.

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Sonntag, 29. November 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche St. Kilian. 

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 29. November 2020, 
9.30 Uhr: Familiengottes-
dienst in der Christuskirche 
mit Posaunenchor und Kin-
dergarten; 14 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe in Heßberg, 
17 Uhr: Adventskonzert in 
der Christuskirche mit der 
Gesangsklasse von Sylvia 
Teutschbein-Köhr der Kreis-
musikschule und dem Kolle-
gium musicum unter Leitung 
von KMD Torsten Sterzik.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  So., 29.11.20, 16.30 Uhr: Lich-
ter-Kirche für Groß und Klein 
mit Vorstellung der neuen Vor-
konfirmanden in Sachsenbrunn. 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Waffenrod-Hinterrod
-  So., 29.11.20, 16.30 Uhr: Lich-
ter-Kirche für Groß und Klein 
mit Vorstellung der neuen Vor-
konfirmanden in Sachsenbrunn. 

Kirchgemeinde Themar
-  Sonntag, 29. November 2020, 
10 Uhr: Gottesdienst in der 
Stadtkirche Themar (einige 
warme Decken sind vorhan-
den - wer kann, möge bitte 
auch selbst eine mitbringen); 
18 Uhr: Erleuchtung des 
Sterns auf der Werrabrücke 
ohne Publikum - es erklingen 
einige Adventschoräle vom 
Kirchturm. 

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  So., 6.12.20, 10 Uhr: Gottes-
dienst in Streufdorf; 14 Uhr: Got-
tesdienst in Stressenhausen.

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:
Tel. (0 36 85) 79 36 - 0
Fax. (0 36 85) 79 36 - 20

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:

ErlesenesErlesenes  aus der Region aus der Region

Anzeige: Hildburghausen.
Lydia und Stefan Drechsler lie-
ben die Arbeit in und mit der 
Natur. Sie betreiben seit Anfang 
2019 einen kleinen familiären 
landwirtschaftlichen Betrieb in 
Hildburghausen. „Kräuterblü-
tenliebe“ ist spezialisiert auf die 
pfl anzliche Urproduktion von 
Kräutern und Gewürzpfl anzen. 

Lydia Drechsler, Dipl. Kräu-
terpädagogin, hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, u. a. das 

Lydia Drechsler, Dipl. Kräuter-
pädagogin

Die Blütenpfeffer- und Blütensalzmischungen sind alle hand-
gefertigt, daher ist jede Mühle ein Unikat.

theoretische und praktische 
Wissen über die Geschichte 
der Kräuter, botanische Kennt-
nisse zu Inhaltsstoffen, zur 
Verarbeitung und Anwendung 
von Kräutern, Konservierungs-
methoden, fachgerechte Zu-
bereitungsmöglichkeiten etc., 
wertschätzend und verantwor-
tungsbewußt weiterzugeben. 
Sie möchte dazu beitragen, tra-
ditionelles Wissen der Natur zu 
erhalten und damit köstliche 

Kreationen zu schaffen. 
Nach überwiegend eigenem 

Anbau, liebevoller Ernte, scho-
nender Trocknung und Weiter-
verarbeitung der pfl anzlichen 
Güter erfolgt die Veredelung 
ohne Zusatz von Binde- bzw. 
Konservierungsmitteln. Lydia 
und Stefan verarbeiten viele 
verschiedene Kräuter- und Ge-
würzblüten, wie Ringelblumen-
blüten, Kornblumenblüten in 
verschiedenen Pastelltönen, 

Gänseblümchen, Rotklee, Basi-
likumblüten (weiß und blau), 
Thymianblüten, Hibiskusblü-
ten, Zwiebelblüten, Schnitt-
lauchblüten, Bärlauchblüten, 
Löwenzahnblüten, Holunder-
blüten, Rosenblüten und viele 
mehr. Diese ergeben ein ganz-
heitliches Wohlbefi nden ohne 
chemische Zusätze, ob als Tee 
oder Gewürz.

Besondere Tee- und Ge-
würzvariationen aus Hild-
burghausen

Die fünf individuellen  Tee-
mischungen von „Kräuterblü-
tenliebe“ treffen auch Ihren 
Geschmack.

Probieren Sie: 
•  „Atemzug“ - wohltuend 

für den Hals, 
•  „Rückenwind“ - für Magen

 und Darm, 
•  „Herzklopfen“ - für ein 

starkes Herz, 
•  „Frühjahrsputz“ - bringt 

den Stoffwechsel in 
Schwung und 

•  „Harmonie“ - für einen guten 
Schlaf und starke Nerven.

Blütenpfeffer- und Blüten-
salzmühle als Klassiker und wei-
tere köstliche Variationen:

Das Blütensalz besteht aus 
qualitativ hohem Kristallsalz 
in Kombination mit Blüten der 
Saison aus eigenem Anbau. Der 
Blütenpfeffer besteht aus hoch-
wertigen rosa Beeren, weißem 
und schwarzem Pfeffer kombi-

niert mit saisonalen Blüten aus 
eigenem Anbau.

Die Mühlen bestehen aus 
einem massiven Glaskörper mit 
einem hochwertigen Keramik-
mahlwerk, welches für die ge-
wünschte Grob- bzw. Feinheit 
individuell einstellbar ist.

Fotos: Kräuterblütenliebe

 Besondere Tee- und Gewürzvariationen aus Hildburghausen

„Kräuterblütenliebe“ - die Natur würzt mit!

Der Kräutergarten von Lydia und Stefan Drechsler am Hild-
burghäuser Stadtrand

Ausgesuchte Produkte Ausgesuchte Produkte 
und Geschenkideenund Geschenkideen

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Südthüringer RundschauZu jedem Anlass 
eine besondere Idee

Öffnungs-
zeiten:

Mo. 9 - 17 Uhr
Di. 9 - 16 Uhr
Mi. 9 - 16 Uhr

Do. 9 - 17 Uhr
Fr. 9 - 12 Uhr



In stillem Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Ein jeder Sonnenuntergang ist so schön, wie man ihn sieht, ein jeder Augenblick,
      wie man ihn erlebt und ein jeder Mensch ist so wichtig, wie man ihn im Herzen hat.

EEin jeder Sonnenuntergang ist so schön, wie man ihn sieht, ein jeder Augenblick,
      wie man ihn erlebt und ein jeder Mensch ist so wichtig, wie man ihn im Herzen hat.

im engste Kreise ihrer Familie verabschiedet.                 

In Erinnerung:
Deine Tochter Brigitte
Dein Sohn Uwe mit Brita
Deine Enkelin Conny mit Dirk und Urenkelin Franzi 
Dein Enkel Kay mit Susann
Deine Schwester Hannelore mit Familien
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Wir danken denen, die uns in der Trauer begleiten.
Unser besonderer Dank gilt:

ihrem langjährigen Hausarzt Dr. Mathias Hunold
der Theresien Seniorenresidenz Leimrieth
der Geriatrie und der Station 2 der Regiomed Kliniken Hildburghausen

Hildburghausen, Altenburg und Schwedt an der Oder, im November 2020

Wir haben uns in stiller Stunde von unserer

* 9. September 1928       † 15. November 2020

Anneliese Zeuner
geb. Winkler

Die Beisetzung fi ndet unter den aktuellen Corona-Regelungen erst im Januar im
engsten Familienkreis statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Lindenau, Chemnitz und Eckental, im November 2020

Nach langer schwerer Krankheit ist ein geliebter Mensch
von uns gegangen

Anni Eichhorn
geb. Krämer

*01.11.1933       †  07.11.2020

In stiller Trauer:

Tochter Anneliese mit Ehemann
Söhne Dietmar und Uwe

Enkel Thomas mit Ehefrau
sowie Urenkel Timo und Eileen

Enkelin Anett mit Urenkelin Hannah
Im Namen aller Angehörigen



Liebe Leserinnen und Leser der Südthüringer Rundschau,
der November neigt sich dem Ende und Weihnachten ist 

nicht mehr weit. 
Wie auch in den vergangenen Jahren möchten wir Sie dazu 

aufrufen, uns auch 2020 mit Ihren schönsten Wintermotiven 
oder Weihnachtsbildern dabei behilflich zu sein, der Weih-
nachtsausgabe unserer „Südthüringer Rundschau“ einen festli-
chen und stimmungsvollen Rahmen zu geben.

Die zahlreichen Einsendungen im letzten Jahr haben uns ge-
zeigt, dass Sie mit viel Spaß und Freude teilgenommen haben 
und sehr viele positive Leser-Reaktionen auf unsere Weih-
nachtsausgabe 2019 veranlaßt uns, auch in diesem Jahr unse-
ren Aufruf zu starten. 

Nun ist es an der Zeit und wir möchten Sie bitten, unserer 
Redaktion im Zeitraum vom 12. November bis 4. Dezember 
2020 Ihre schönsten, selbst fotografierten Weihnachtsbilder 
oder Wintermotive zu senden (später eingehende Fotos kön-
nen leider nicht mehr berücksichtigt werden!).

Voraussetzungen:
Die Fotos bitte in höchster Auflösung (keine Handybilder), 

mit ein, zwei Sätzen zum Inhalt bzw. zum Entstehungsort, mit 
der Quellenangabe (Ihrem Namen, evtl. Ihr Alter) und mit Ih-
rer Druckgenehmigung an unsere E-Mail-Adresse: texte@su-
edthueringer-rundschau.de senden. Bitte keine PDF-Dateien, 
sondern den Text als .doc-Datei und die Bilder als .ipg- bzw. als 
.tiff-Datei.

Wir, das Team der Südthüringer Rundschau, freuen uns 
auf viele schöne Fotos!

Hinweis in eigener Sache: Mit der Einsendung Ihrer Fotos erteilen 
Sie uns automatisch die Druckgenehmigung in unserem Medium und 
stimmen einer Einstellung auf unserer Internetseite zu.
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DAK-Gesundheit 
Kirchgasse 16, 98527 Suhl
Telefon: 03681 805 090
E-Mail: service725000@dak.de
www.dak.de

M I T  L I E B E  P F L E G E N . 
U N D  M I T  W I S S E N .

 

Extra-BilligExtra-Billig

RÄUMUNGS
VERKAUF

WEGEN

GESCHÄFTS
AUFGABE

HEURICHSTR. 30
98630 RÖMHILD

ALLES MUSSALLES MUSS
RAUS !!!RAUS !!!

Ich bitte um telefonische Bestellung!
Günther Köhler, Gleichamberg, Tel.: 01 60 / 7 23 63 31

VERKAUFE STÄNDIG frisches
Wildfleisch sowie Wildwurst in bester Qualität.

Tiefenentspannung ... Stressabbau
Hypnose-Hildburghausen.de

sr. Die kleine Mila erblickte am 13. November 2020, um 
22.42 Uhr im SRH Zentral-Klinikum Suhl das Licht der 
Welt. Sie wog bei ihrer Geburt 3514 g und war 53 cm groß. 
Mila ist das erste Kind von Pauline Greb und Toni Schippel. 
Die frisch gebackene Familie ist in Gleichamberg zu Hause.                                                                                

Foto: privat

Herzlich  Willkommen 
kleiner Erdenbürger

WEGEN INVENTURWEGEN INVENTUR
bleibt unser Baumarkt in bleibt unser Baumarkt in THEMARTHEMAR
amam 1.1.  u.u. 2.  Dezember 20202. Dezember 2020 geschlossen!

Für Ihre Einkäufe können Sie unsere Filialen Für Ihre Einkäufe können Sie unsere Filialen 

in in HILDBURGHAUSENHILDBURGHAUSEN und  und EISFELDEISFELD nutzen. nutzen.

Raiffeisen Baumarkt
Warengenossenschaft Hildburghausen e.G. • Friedrich-Rückert-Straße 17 • Telefon: (0 36 85) 7 91 00 • Fax: (0 36 85) 79 10 16

Öffnungszeiten: HBN: Mo. - Fr.: 7 - 16 Uhr • Sa.: 8 - 12 Uhr • Eisfeld: Mo. - Fr.: 8 - 17 Uhr • Sa.: 8 - 12 Uhr

Raiffeisenbaumarkt
98673 EISFELD

Hintere Bahnhofstraße

Tel. 0 36 86 / 32 22 68 • Fax 32 30 37

Raiffeisenbaumarkt
98646 HILDBURGHAUSEN

Friedrich-Rückert-Straße 17

Tel. 0 36 85 / 7 91 21 • Fax 79 10 30

Raiffeisenbaumarkt
98660 THEMAR
Tachbacher-Straße

Tel. 03 68 73 / 2 15 85 • Fax 2 15 86

Keine Idee,

wie Ihre

Weihnachts-
grußanzeige
aussehen könnte?

Keine IdeeKeine Idee,

wie Ihrewie Ihre

Weihnachts-Weihnachts-
grußanzeigegrußanzeige
aussehen könnte?aussehen könnte?

Wir sind Ihnen gerne noch bis zum  Wir sind Ihnen gerne noch bis zum  

07.12.2007.12.20 bei der Gestaltung behilf- bei der Gestaltung behilf-

lich und veröffentlichen diese am lich und veröffentlichen diese am 

23.12.2023.12.20 in der in der Südthüringer Südthüringer 
RundschauRundschau..

98646 Hildburghausen 98646 Hildburghausen •• Untere Marktstr. 17  Untere Marktstr. 17 •• Tel. 0 36 85 / 79 36 - 0  Tel. 0 36 85 / 79 36 - 0 

Fax 0 36 85 / 79 36 20 •  E-Mail: info@suedthueringer-rundschau.de

„Diejenigen, die hinter die Fassaden blicken 

können und so die Lügen erkennen, werden 

von der Masse nie verstanden werden, 

geschweige denn, dass man ihnen glaubt!“
Platon  

(427 v. Chr. bis 347 v.Chr.,
antiker griech. Philosoph)

In eigener Sache:In eigener Sache:

Wir suchen Ihre schönsten Wir suchen Ihre schönsten 

Winter- und Weihnachtsfotos!Winter- und Weihnachtsfotos!

Jeder will sparen,
doch die Frage ist wie
und für was? Regel-
mäßig 50 Euro auf sein
Sparbuch einzahlen,
vielleicht Geld in Aktien
anlegen oder gar das
Geld unters Kopfkissen
legen? 

Und für was soll gespart
werden? Um fürs Alter
vorzusorgen, sich selbst
etwas Schönes zu gönnen oder Kindern
und Enkeln hin und wieder eine kleine
Freude bereiten zu können?

Die Antwort gibt ein Goldsparplan, et-
wa der von Aurimentum, mit dem indivi-
duell geregelt werden kann, wie viel mo-
natlich über welchen Zeitraum gespart
wird. Dies ist bereits mit Beträgen von
bis zu 50 Euro pro Monat möglich, mit
denen regelmäßig kleine Mengen an
Gold gekauft werden. 

Die Anlage lohnt sich, denn das Edel-

metall steht für Sicherheit
und beständige Wertent-
wicklung. Durch diese An-
lageform eignet sich der
Sparplan als ideales, si-
cheres Geschenk für Kin-
der und Enkel zu Weih-
nachten. Reinhard Fuchs,
Geschäftsführer beim
Goldexperten Aurimen-
tum, erklärt die Vorteile ei-
nes solchen Sparplans:

„Mit unserem Plan bieten wir die Chance
für alle langfristig Vermögen aufzubau-
en – und das schon mit einem monatlich
geringen Investment. Denn Sicherheit
ist Gold wert. Gerade in diesen Zeiten“. 

Ab zehn Gramm wird das Edelmetall
nach Hause geliefert. Es befindet sich
dann in den eigenen Händen und ist
schnell verfügbar. Zudem entstehen kei-
ne Zusatzkosten, wie für ein Schließ-
fach. Weitere Informationen im Internet
unter aurimentum.de

Aurimentum-Geschäftsführer
Reinhard Fuchs

Der Langertfelsen bei Heubach und 
der Triniusstein am Schwalbenhaupt
von Lothar Götz aus Streufdorf

Der Langertfelsen bei Heubach.                         Foto: L. Götz

Der Tirniusstein.                                               Foto: L. Götz

Der Langertfelsen hieß frü-
her „Großer Stein“. Er liegt in 
800m ü. NN auf den Esterberg 
bei Heubach im Thüringer 
Wald. Schon frühzeitig wurde 
er als eine Attraktion erkannt 
und schon im Jahre 1848 wur-
de die erste Treppe angebracht. 
Zu Ehren des im ersten Welt-
krieg gefallenen Oberförsters 
Arthur Langert wurde der Stein 
nach dem Krieg umbenannt. 
Zwei Jahrzehnte später wur-
de der Name „Langertfelsen“ 
zum ersten Mal in einer Karte 
erwähnt. Julius Arthur Lang-
ert wurde am 16.08.1870 als 
erster Sohn der Kaufmanns-
familie Julius Adolf und Eva 

Elisabeth Langert in Hellingen 
geboren. Dort besuchte er die 
zweiklassige Grundschule und 
anschließend das Gymnasium 
in Hildburghausen. Nach sei-
nem Militärdienst wurde er 
als Vizefeldwebel entlassen. Er 
fungierte als Sekondleutnant 
der Reserve. Nach Abbruch 
einer Handelslehre besuchte 
der Natur- und Jagdliebhaber 
eine Forstschule und wurde 
Förster. Von 1898 bis 1911 war 
er Forstassessor im Forstbezirk 
Eisfeld. 1912 wurde ihm der 
Titel Oberförster verliehen und 
er übernahm den Domäne-
forst Heubach, wo er auch mit 
seiner Frau Tilly im hiesigen 

Forsthaus wohnte. 
Nach der Mobilmachung 

im August 1914 meldete sich 
Langert, wie so viele Kaiseran-
hänger, freiwillig zur Armee. Er 
wurde als Kompanieführer an 
der Ostfront eingesetzt und ist 
am 2. November 1914 in der 
Schlacht bei Lodz gefallen. Bis 
1945 wurde er als Kriegsheld 
verehrt. 

Der Langertfelsen liegt un-
weit der Straße Heubach-
Schwalbenhaupt und ist auf 
einen Trampelpfad leicht er-
reichbar, von ihm aus hat man 
einen guten Fernblick in den 
Thüringer Wald. 

In der Nähe der Hochstra-

ße Schwalbenhaupt befindet 
sich ein weiteres Relikt aus der 
„Rotliegezeit“, Triniusstein ge-
nannt, nach dem aus Waldes-
hausen stammenden Dichter 
und Wandersmann August Tri-
nius, der durch viele Veröffent-
lichungen über den Thüringer 
Wald, wie zum Beispiel: Die 
1886 erschienenen „Thüringer 
Bilder“, bekannt wurde.

Im Juli 1989 entdeckte er 
bei einer Wanderung über den 
Rennsteig den besagten Stein 
und philosophierte einiges da-
rüber. Das Kreuz auf dem Stein 
soll aus geologischer Hinsicht 
die Trennung zwischen Thü-
ringer Wald und Thüringer 
Schiefergebirge symbolisieren. 

Die Steine und die in der Nä-
he gelegene Triniusbaude sind 
Anziehungspunkte für viele 
Wanderer und Touristen. 
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